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kn,eigen,»,i »: vt« «in>p. Lalanelgnmdzeil, » 4. Be«
Wiederholungen kodatt. plag»» llagoorlchristen ahn«
verdindlichdeiiveranunorilich lür den redudUonell«»
«eil chutdoSetdler. fürd.« . « am«, u.Bnr»>»">l« >lda>io
str den Druck und Verla, Paul Foeichlck, in Biedrtch.

Md » »rUn . 1̂?! «̂ !« »!?»? T»I»g!̂ n̂ n" d«r volkreeg'e-

' Vt « « ollô !«' m'a"ft oon'ii-m Wun>ch« deleell. da» jeder
.71,rer Soldalen nach den uniägltchen Leiden und den unerhorien
i wedrungen in kürzester Seil nach der »irtmat >urückkehrt. Dtei»»
.'„I ih »der nur ju erreichen, wenn die. Lemadiltflerung nach
It'H'Mi geordneten Plane vor sich fltbt. SflU* einzelne Trupven
Hlfürlldi »urückstulen. |o gelährden sie sich leidst, ihre Kameraden
-d di« Heimat aut da» schwers««. _ . „

Di« vaikeregierun, «rwariet »on Such strengst« Selbstzucht
•m unermeßlich«» Schaden zu »erhüien.

«,r ersuchen die Oberste Heereeleikung. da» Feldheer von vor
icdeuder Erklärung der » aikoregierun, In Kennlni, zu letzen UN«
•olaonb** anzuordnen: . .. , . _ . . .. .

I. Da» verhaiini» zwilchen vsstzier und Mann Hai sich «ul
-.genietitge» « erirauen aulzudauen. Willig» Unierordnung de»
Minne» unter den vlllzier und kameradlchastliche Behandlung de»_ w_ X W. .. (tnh klarill Vlnrh*htIKVItlfl#tt.

VJHU|WWHJI»M» •••• W»'l»»
» «form de, gelamten Steuerwelen» nach den Grundsätzen

. — ein« ernst«, lchwere Seit.
mutz.

«elingen der RückiUhrung in die »eu„ w» » rimui , -n » ,
x . iiplin und Ordnung im Heer« Müllen deohald unter allen Um
h-nden aulrech« erhalten werden.

3. Di, « »Idaienrät, haden zur « ulrechterhaltun« de» » er-
nauen» zwilchen Vlllzier und « gnn der»,ende Stimm , in Fragen
»,r Verpflegung . de» Urlaud », der verhnngiing »»n Viezlnlinar-
l'-alen. Ihr , aderst« Psticht ist, aus di« Verhinderung »an Unord-
. .Uig und vleuter «! hin, »wirken . _

4. Gleich« Ernährung für vlslzlere , » eamten und « ann

^ »̂ "älelche Sistchülie zu den Lihnungen , gleiche Feld, »lagen lür
tz'üiier » und vlannlchaften , . . . „ .. . ..

«. von der Wall , gegen « ngehilrig » dt, eigenen Volk«, ist nur
n der Notwedr und zur Verhinderung »an vlünherungen Ge>
trauch zu machen, „ . . -

, «, .: Eberl , Haal », Scheidemann , Land,der, , » arth,

« - -
Lvlksarnöhrung erfordert undedtnat . daß ketnerlet Einarifte in die
. »ntlich bewirtschafteten Lebensmittel durch undesuqte Stellen vor.

iunmen werden , verlügungen »»n vrdeiter - und Soldatenraten
r dl« « «stünde an Mehl , Getreide und anderen L,den »-ni „ »ln.

: , der Reichogetreidestell», einer anderen Ledenomiitelstelle »der
, ::»m Kommunaloerdand gehören . Müllen daher unbed ngt unter,
u, den und lowelt >ie gelroslen lind, lofort rückgängig gemacht
werden.

Die Reich,leitung : Eber «. Haale,

«d » « r l i n . >3, Ronemder , « ir eriuchen dringend , aal d'e
Bevölkerung einzuwlrken . «atz st» ruhig an ihrem Wodnsttz bleibt
.ed nicht au, Furcht »or leindllcher « eietzun« llieh «. Die « rnüh.
ibngilag « «erd!,, «, jetzt «rützere Bevalkerungenerlchte '' i-■«. "
k tiunedmen , da di» Kuzirbenhen in anderen ilommunalverdünden
eicht mltoerlorgt werden können. Flüchtend« würde » daher dem
„atzten Elend entgegen,ehe » .

Dl» Relchelettung : Eberl . Hanl «,

«eine Eingriffe ln da , Verk «hr,wefenl
«d v , r l i n , >3, Ronemder , In den letzten lagen wurde

rnederhalt in den » etried und di« Verwaltung de» ölienilichen
7« kehr»w»l»n» «ingearlilen , E » wird dringend gewarnt , inlme
I>!!:gr» l« zu wiederholen , Sur Lüiung der schweren Auigade », di«
dem Volk» buch di» Durchsllhrung der haricn « aiienftülstandebe,

Zungen , di» Äückdeiärderu»« der Truppen und di, Ernährung
re, Volke» und Heere , auierlegt sind, lst der ungehindert » Gang
r e Eilendahnuerwaitung erforderlich, Jede Einmstchung aan
„chen, auch wenn dies, in der desten vdilcht geichieht, kann »nab-
iitdar «, Unheil anrlchten. Werden vlltzbrüuche irstgeslelll . Io
jriiJ « man sich an den Dalkideauitragien Vittman », den, die « ul.
ichl üder da» v »rk»hr»w«i«n üdertrageu ist, aber man Hut, stch,
unieln « vahndedörden oder gar da, Eiiendahnininisterium lahm
e: lenen, wer da, tu«, lelfte « der Sache de, Volke, und der Frei-
htlt Bärendienst , . . ,

Der Rat der « olkideaustragten : Eder «, Hanse,

va , Reglrrunggprggramm In  Ptmftcn.
Sine kinnd̂ dung,

«b Berlin,  13 , Rooemder , vn dar preutzlich» Volk!
Preußen lst, wie da. Deutsch, » eich UN» die anderen deut chen
h>uide«slaat«n, durch den Willen de, Volk», zum Ir« »n Staat ge-
meiden, Ausgabe der neuen preußischen Van»»,re,ierun , ist »»,

alte, von (Hrunb ans reaktionäre Preußen so rasch wie nmal .ch
> einen nöllig den,nkratii» e» » eftandteil der »inheillichen Volk».

r>publik zu uerwandeln , Urder die zukiiniiigen Etaat, »inrichlun-
Preutzeu », lein» » eziehungen zum Reich, zu den anderen beut-

«iren Slaaieu und zum « Ulland wird die oersastunggebende » er.
„mlung rntlche'den. Fhre Wahl erlalg « aus den Grundlagen

:gleiche»  Wahirechi , siir all » Männer und Frauen und nach dem
rhälmi,wahllnftem , « >, zum Sulammenlnn der verlast »»,,
iienden Versammlung ha« di» narläuilge Regierung , die «««ragen

il non dem « ertrauen der « rdeiter - und Soldatenräte , die « k.
klärte übernommen . Sie sieht ihre erste Ausgabe darin , im enge»
?uiamm»nhang Mi« der neuen Reicholeiwn « l'ir die Ordnung und
richerhett im Land« UN» lür die « nlkoernährung zu large » . Sie
i. dabei angewielen aus ha, verständni » und den guten Willen
Vr Vevälkenin , im allgemeinen NN» in^ elander « aui di» ««.
n>iienhast« « itardei « aller « eamten in Staat und Seldstuerw »,.

agokärperschasten. Alle « eamten, die sich der neuen Regierung
"eiten, stnd auedriicklich in ihren Rechten bestätig« und au» ihre
stilichte« hin,»wieien, von den zahlreichen Auigoben. vor di» I>.h
Sa» neue, srei« Preußen leß« und in Aukunst«estellt steht. l' en
.ir diese ßervargeßoben: Dit̂ chsüßrung der uneingeschränkten

Koalitionssreißei» für alle Staataorbetter nnd Beamten. «rü»ch-
lö,e Reiorm der veinldun« und Lnhnverlchl,Niste der « 'hester und
n>,innen einichließlich der Venstvnör» und Alipens vnär«. und di«
ar endgüliigen Regelung die Gewährung au,re >chend»r leu «.
.mezulagen, « »«bau aller » ildungainltltut». inodelonder« der
mt' ichul«. und Schaikunaeiner Einheitaichuie, vesrelung der

'hu, , von iegllcher kirchlichen» evormundun,. Drennung, von
r:a.,t und » irch«, Demokratiftenin, aller verwaltunnekärper,
'a. 'iten, » eleitigun« der Guwdezirk». vällt«  Weiche» Wuhlrrch,
i-rder G,schlechter für alle « rmeindevertretungenin Stad« UN»
aaad, entsprechend, demakrat.lch, ilmgestaltun, der » '" - und
d,°o,nPaIperwall»n, »kär»«r. raschester Auedau und Entwicklung
cltar ist,rkehr,mittel, inodelonder» der Eiiendadnen und Kanäle,

strengster iozialer « erechtigke», « , ist «in
in der die Regierung an ihre Arbeit gehen

Bedrückend ist di« Fülle der Ausgaben, uor dt« st, sich grstell«
Nedt Sn den vier Jahren de, surchibaren strieg«, Hoden stchd «
menschlichen und wirstchastlichrn» raste d" Ba^ e, er̂ äps«, Rur |
durch einmütige» Ausammenitehen de» geiamten Volke» rann oer
Untergang adg. wende« werden, Rur ,o können wir denen.

au» den, Felde zurückkehren soll«», nicht ihr« Beiden und ,
lrr vergelten, wohl aber die Fortführung dieser Leiden Erspa j

ren Ru/ so können wir da, Gespenst, de» « unger, bann« ,, da» ,
vornehmlich unser« Frauen, » nder und Rrauken >cha» jSst au,,
schwerste bedroh«, Wa, wir alle haben wallen, Sreiheit, Frie^ n
und vröt kann nur gesichert werden, wenn da» wirtschafttche z,«'
den in Stadt und Land austech, erhalten dleidt. Darum steh. , u-
sammrn, hels« mit zun, Wohl de» Ganzen!

D'e' preußisch,"'Regierung: Hiri» . Strddel, Braun. Eugen
Ernst. Hänstch. « doll Hostmann,

!tä .‘Sää -ä £ j = £ £ S
beizutragen, wogegen ihnen ihr« geictzlichen Ansprüche unverkürzt
verbleiben.

zzirsch, Strödel, » raun, Eugen Ernst, Hönisch. Advls Hostmann.
Di« Verwaltung der Gemeinden,

Wb v « r l i n , 13, Rooemder, Di» preutziich« Regierung
<g„ , Hirsch. Sträbe» ha« an all« Oberprästdenten und Regierung,,
vräiidentensolgend», Telegramm gerichtet: 2n einer Reih» von
kladtgem. inden „nd di. Ltadloerordn. t. noeriammlungen und

^Deputationen ousgedoben und on ihre Etell« für d « «esarnte«
memdeveru altung di« zur Durchsührun, der Revolutiongebildeten
vraan« geletzt worden Ein derartige» Vorgehen wideriprichl de»

i grundlegenden Erlast. » der neuen L. n.ra'argan. in ^ . ich u-ft
Staat. « » «eiährde« nui« höchste°en ruhigen I °rG°u«
volkeernährnug, die Unterstützung dedürsttger Familien, d
»rankeusürsorg, und aller sonstigen kommunalen Aufgaben,
Selbstv. il.öiidUch kdiMM grundlegend« Aenderungen in der vr<

° demehemattgenttönigundietner SÖniil.en 'chl, tmWeg.
e leder ander« Bürger irei und unangeiaite« in Bayern zu
n, ' osern er und i«mr Angehörigen«egen den Bestand»«,
aat. nicht, unternehmen. Der Äin 1,errat de. Volk. s aa„

ga'msäiolu"einz«lite'r"Benieindka»rwal>ung«n nur iniolge eine«^ »»
heitlicheu gkiejzgederilchen vorgehen. eriolgen
dk/Ra >' de'/Äott »b«a^ raĝ "ei'n ^ ttin'nUe» P ^ »wmm >"ü/VbeWahlen zu den äisentlichcn Kärverschosten vorgeiehen ha«, dleidt
d,, zu desten Durchsührun« d>eb >«her>geOr «a,stati°n >nalIen
Elutloememde», und sonstigen Aommunalvervöndenbestehen.

,ztz,folgende Bekanntmachung betrestendd>e « »i>,iagnahn>« pr»u-
tzischen« roniideikommißvermögen,: eämilich« zun. rreubischen
z>ro»iid«ik»mmitzv»rmö«en gehörig» R'N»nständ, « " »«>> »>
durch mit Beichlag deieg«. Die Verwaltung wird dem preutziiGen
Finauzm.nlilerium üderttagen, La, nicht ium « ron,idei,omm tz
vermögen gehörige, im Sande,eigentumd" » <iMg. undder,önig
iichen Familie stehend« vermögen wird hierdurch nicht berühr«,

vt « neuen Tnänne , ln fsreufzen.
Berlin,  Die,o,ta »ittichen Führer Paul H>r̂ > undHeinr>ch

Siröbel. di. stch an die Spitze derR . gttrungin Preußen «esttü
haben, stud nainenllich auch au, Ihrer I °»gk°» >'> den letzten
Jahren Im preutziichen Ldgeordnetenhauie bekannt, Sirobel, iruhee
Redakteur de, »vorwari«", ist der Wonsührer de» radikalen
Flügel, der Sozialdemokratengeweien und. nachdem die i° 'i°i.
demokratiich» Fraktion de, Abgeordnetenhauie, sichg' igallen haiie,
her Leiter der Unabhängigen, Paul Hirsch, ursprünglich Mediziner,
trat al» Student ln dl« poliiilche» eweaung «In und
al, Privatgrlehrteran der

^ch wie

kinchen"' » , Rooemder Au« .„„errichteten» reisen wird
den . Münchner Neuesten Nachrichten" über die Adreii» de» stör
paar«. mstgeleiU. daß der » öni« ,noch Donner. tag nachmitla, mit
seinen Tirolern den gewohntenSpaziergang aemaäit̂ ,a.>e. ttn
einsocher Mann habe ihm geiagt: „Maststn, machen- >», daß ^ >e
nach Hause kommen, e, steh« nicht gu«, Erft spät abend, hätteNI» Minister die Äurrusungder Ltepriblik milgeteilt, Urn n> UN»
habedie Familie ohne weiter. Begleitung am Mari.all einWo.
mobil bestiegen, In Wildenwarth lei di» Banigotamilie«„,„> Tag
gedlteden, Ihr jetziger Auienlhal, lei auch dem Hole nahestehenden

' «̂ bÄüÄttG >3, Rooemder, Rach einer Melduna de» -Reuen
Münibener TageblatteT" soll die Königin an» Drenstaa nachmittag
gestoben sein. Eine Bestätigungwar bis zur Stunde noch nicht

,U ' « ugedurg, 13, November, Wie die „AugodurgerDoiko.
zeiiung" melde,, ist heute nacht an den F- Igen der « >nen'n>« ui-
reaunoen und überstürzten Flucht auo München, die schon früh.r
h/ Ltü stönigln Mar>. ^ h. r-,. ° °» « ao. rn tn R-.cht. . gad. n
gestorben. Sie oer,näh,le sich am 20. Februar 1RWm > öcm ’Brt».
,,n und späteren König Ludwig III, van Bayern, ®.«
ei» assene, Herz und «inr offene Hand für alle Wahisahrt. be
str,bongen, Jnebesonder» trat die» wahrend de« Fe!dzug»,tn Er.
sch»,nun,, Ihre Krieg,nöhstude wurde eine der egen. eeichsten und
grötzten Krlege-Heimgrbeilerstätie in ganz Deutichiand,

«Elfer Wilhelm «n Holland.
«u , dem Haag  wird gemeldet,: In der nirderländilchen

Zwesten Kammer richtet« der r. uolutionär. « -» E ff»«In» Ansrage an die Regierung, wa« mit dem . General ober « ur-
ger »on Hohenzoliern", der im Land« angekommen sei, tzöschehen
am,rU »or  nun Dingn, m>. Rücksich. « *1 ‘ * * !?X !? i ™if««
genwärttg im Land« im Gang» sei. Der Sozialistrnsllhrrr Droiftra
hielt »IN» Interpellation llber dies» Frag« siir ilberslüstig und er
Närte sich damit zusrieden, Hatz Wilhelm von Hohrnzollrrn tntrr-

"""Rollerhamerdrnisch. Krris. drmlchen Reginnn,
folgende Anregung unterbreit«»: E» wird hier oiv unwürdig wr
da» beut,che valf empfunden, »atz der rdrmaltg» D«u che » aii«r
im neuiraien« ». lande Schutz such«, wo er den vre sestimmen und
dem Ausiretender » eoöikerun, zusolg. al, un« deten«,. « aft an
grsthen wird und der hiesigen Regierung anscheinend Schwteil,.
?,t.. n perursacht. Man glaub, hier, ^ b« au« n,cheinllch dk

>heleiligte sich^ il. «awm. *».. i " f. -

liftengrsrtz. Er «ob mehrere Schrillen über sazialdemafratisch»
Fragen, über » eed' . chrrlum und sozial, fmt «ne Hera«', und nahm

I Hann seinen « eg iiber di« Jauenallsirntrlbün« zum Sitze im Ad.
aeordnelenhauo. Er ist der Führer der gematztgien lazialdema-
K „ Landlaq. srafttan, der er durch leinen Beitritt mit einer

, Stimm« zur Mehrheit im Landia, gegenüder den Unndhängigen
\ oerhals . _

weitere Ihr «nver,lchle.
»d Dreoden,  >3. Raoemdrr. Dem vereinigten eevntulio.

nären Arbeiter- und Sotdaieurat in Grotz-Drerden ging soeben
iatgendeo Schreiben zu: An dcu Arbeiler. und « °>da>enrat. Dreo.
den. Ständehauo. « ul «ine deute seih mündlich an den Finanz,
minister gertchtrt« Antrag« teile ich mit. Hatz der König aus den
Thron verzichtete. Gtetchzeitig hat Seine Maiestöi alle Okstzlere.
Beamte, « elftltche und Lehrer van hem ldM t>' >' "-t»n Tr. ue d
entdunden und sie gebeten. ,m Interest« Leo« atertandeo auch unter
den oerönderten Berhöitnissen ihren Dienst welter zu tun. Minister

d,0ûurrn D̂e Rô Friedrich»an Waldeck.Pnrmani hat aus die
Regiervng sreiwMi« perzichlei.

Sachsen . Meiningen . SaalseIh.  Herzoa Bernhard
und Pein, Ernst haben end-ütti« abaedn"k> Pein, Ernst erhalt
iüns Millianrn Mark « bsindung. Sachien-Melnlngen wurde zur
Republik auogrruieu. die Domänen al, S -aaiogut »r'lä" .

D r » « d e „ . 13. Rooemder wie »rriamel. briinde, sich Kaiser
Karl nebst Gemabli:! im vulltchtotz Moritzdura bei Dreeden, wa sich
auch der König von Sachsen aushatt.

Dom wrohherzostvon Baden die Abdonkuo> gelorderl.
Der Grotzherwg wurde van den Soidatenräten in Hethelherg

und Rastan ausgesarderi. dt« «ratzherzagllch« Wurde mederzul'g' N.
Man erwariet bereit: lür dir nächsten Toge den Rücktritt vre

iSratzher,»,»Der Ihr«»Verzicht de» König» von voqern.
«b Münch »» , > 3. Rovemder. D'e Svrrelponden, Host-

mann meldet amtlich: Dem Ministerium ging, loigend» Erklärung
zu: »Seit meine« Leben» habe ich mit dem Bvlke und lür dao Volk
nearbcitcl. Die Svrg« um da« Wohl meine» gesteht«» Banrrn wnr
st." mein hohe» Bestreben. Nachdem Inioig. de, Ee. tgn.ti. d«
letztenD- g, ich»ich, mehr in »er Lage d n, »I, Regieeun, welier-

k zusühren . stelle tch allen Beamten und Vss«Lt*ren und Soldaten die

züm ' ietzk« ' Moment "schtecht beroiene ehemalig » deutich» Monarch
sicherlich nicht in der Zwangeiage geweien wär », ft ni  CcHon
mifcfrhalb der Landesarenzen In Sicherheit zu bringen rv »r
hirlien bei iS8 $ n bnuMen » oll «, für würdig , wenn . »
durch di' «on ihm erkoren» Regterun « auch diesem beulIch»»
Rolkogenollen ein , Heimstätte in Denischiand anweisen wü rde.
Wir stellen e» un» so vor , daß ein Arbeiler . »nd Toldatrnrat
ttgendwo im Reich, der Regierung in Berlin zu ' rkennengid, , daß
in seinem Bezirk ein von diesem Arixriter- und Soldatenrar in
seder Hinsich, «esichrrier Ruhesitz für ben dieheügen « aller . W r»
nun eine» brr Schlösser oder ein Landgut , zur Beriügun , steh«.

Wb A INe r 0 n « t  n , 12. Rovember . Der Aaiier ist von kri.
nem Mt, «lieh feiner Familie begleite, , sondern ° " ^ "etzlich von
vssiüeren seiner Umaebung . von denen einige im Schloß Wohnung
pS & X zuv. r,ästiger vuelle verlaut . . . datz der
Koster oorläuit , hier bleiben wird . . . . . . .

Wd Amstrrdam,  13 . Ravrmber . »Aigrmern Handrlebtab
wird von «einem Lnndoner » orreipondenien te'earaobier -. dotz oon
ulelen Seilen , auch oon sehr gemäßigter , «earn den Auientholt
de» Erkoster» in Hollond energst« proiestiert wird . Mo » »erlange
allgemein leine Au«ttelerung an di« Alliierten.

»b M a all « ich , 1! . Rovemder . Ni «derländ >,ch« DBetzeä>
«henagrntur. In Begleitung de, Kronprinzen befinden stchMaior

. u°n Mueidnee, Ma,°r °°n Müller, R>»m°>ster Kodertttz, « n « a.
i genm. tster, «tn Kammerdiener, zwri » urschen, drei Eh- uFeurr.
> Der Kronprinz kam»an Spaa, wo er sich von seinen Truppen»er

abichiedclc und aus Umwegennoch Holland iuhr.

Wbo Berlin,  >3. Noormber. Au» Anlaß mehrerer Einzrl-
säll« en,schied die Reich,regxrung, daß die Arbeiter, und SoU» -
tenrät, nicht deiug, stnd. Zahlnngen au, Regierung», und Kret«̂
lasten an.,„westen und, » erheb«». Ebenia sind>die Arbeiter- und
Eoidatenrälenicht briugl, die bi,herigrn « eaührrn irlditändi, zu

"^ 8 er«n. Wir eine hiesige» orreipanden, mitteil», wird zum
Staat,ietrelär im Reich' ichatzam! der bltheriae Un>«ritaat«iekre,ör
Fchttier ernannt, der bekannt« natianattidrraleAbarardnete. Der
unabhängige Soztaldemakrat Eduard« ernitein tritt in da, Reich».

ichaiwtM nn . . Lokal.Anzeiger" zuiola« wird der diiherig»
>Unterilaat»iekretär de» Retchemirk chast»am>e» Dr. August Müller

Rachtal,erde» Freiherrn von Stein werden.
«b veriin. 13. Raurmder. Folgende .«zerren llnd zu pa-

dagagstchen Beträten lür da, Unterrtch«»mtnst«ertum ernannt:
De. M. H. Barge. Dozent Dr. Blankenburg. OberlehrerF. Kunert.
Botkeschutirhrer Dr. Gustav Wyneken, Schuldirektor Adost Hali¬
mann und Kanrad Hänich.

Wb ceipzig. ir . Ravrmber, Wie wir au, » retten de, Arbeiler-
und Soldnten-Rat», rrsahren. wurden Oberst Binlau. vderstleul-
i-ni'l Feeste, der Stabeches dr» I» « rmeetar», . Ivwie 10 andere
dotier« Olsizierr vna'sich«, de, widersetztiäien Geist«, de« vssizler-
tarn« gestern aus Beseht de, Arbeiler- und Soidaten-Rate, »er-

, ceden»m>N»I»»rrä>e an »er Aron«. Wir der -» » >. B -A."
hör», lammen vom Westen her drinaend»Ruse »ach schieuntgsterEnt-

' sendun, van Lastwagen zur Hrimschassung der ungeheurrn Lrben».
mittelvarräte. dt» für unser« Trupven dort autgrlprichert stnd. Sie
geraten in Gefahr, oerlare» zu gehen, wenn diesen Rusen nicht>a.
fort In der umiastendsten Weste«ntiprochrn wird,

Berlin. Der Deustch« „Reich« », »i,er " und „königlich » reu-
ßlicke Siaat. anzciget' «r chrim jetzt mit «Inem nrucn Kaps. Da»

i . königlich" ist wegg'Iallrn. — Dir „Rarddrustch, AllgemeineS' i-
i «ung" ist ihrer «radltionellen Auigade getreu Bla« der neuen Re»



(irtung . eic ittiitnicbr „Pruilriic Allgemeine ,-l«Uung ' und
uilrb , wie 11« « Hart , den »« ammorllldicn Männern In der Ae>
giuung helfen , il-rc Slufgab « lu zu IS f :: wie es dem Wohl « de»
EKnizen rntfptictji . Neben dieser oliiziöle » lilufaabc ucifidjcrt sie,
däsi sie »I!» geistigen Kräst » ausruien werde zur Mitarbeit am netten
Deutschland,

Wb Kallowltz , >2, November , Die „Suilomilu ' r Teilung " mel¬
der: Meldungen Berliner Ädenddlälicr über i/indringe » polnischer
Räuberbanden in Obericklesirn cnibedren ieder iürundläae , ik»
erschein! -lusgeichlosie », dah dolschen-istische Räuberbanden Uder die
virenze lammen,

Wb Grus , 12, Rouen,der Bor den, denischen .Honfulal wurde
geiler,, , rm luge des Wäsienftjllständes , unter Adslnguug der
Murseliiu -' e, oou heruinzichenden , Pöbel eine iniigebrachie deutsche
Fahne ».-rdrniim.

Da » Lrgcbnl » der 9 . Kriegsanleihe.
Wb Berlin,  12 , November , Da » Ergebnis der v, Krieg»

«„ leihe bclräg , noch den bisher vorliegenden Meldungen ohne »>«
zum Umtausch gelangenden olleren Kriegsanleihen IO Milliarden
»74 Millionen Mark , Teilanzelgen sieben noch au », sodäsi sich der
büesanitbeirng noch »Iwa » Häher stellen biirfr *. 5m kindlich aus
die schwierigen Verhältnisse . unrcr denen dir Kriegsanleihe ausge-
legi wurde , muh diese» Ergebnis , wenngleich «» an di« Resultate
der vorangegungencn Anleihen erklärlicherweise nichi heranreichl,
doch «Io Hochs! besriedigend bezeichnet werden.

Der Waffenstillstand.
Au » dem Srohen hauplquarller.

Oer Stulncr Arbeiter - und Loldatenrat teilt mir
Unser » Pertieler Fuchsin », Schulte und Sollmann sind am

Dienstag nachniiitog au » dem Groden kauptquartier zurückaekrhrt.
Sie haben mit der Obersten keereslettuna über wichtig « Fragen
verbandest und die Verdtndung für di« den,nächst zu losenden
groben Deniobs-Hsilinng,ansgaben hergestelll , ik» besluligt sich zu-
nächst, duh Felönn » schall k >ti d e n b u rg,»  für seine Ptllchl halt,
« u s s e >n e ui P o fr e » z u b I « i b e n , bi» dos chcer in die kelma!
zurückgclel » ! ist, Er hur diesen Enischlnh telegraphisch der» Reich»,
kunzler Euer , Niirgerel» und da » ganze Herr der neuen Regierung
zur Bersüguna gellem . Reichskanzler Ebert har in einem Anlwori-
telegrannu sehr ersreut gedankr . Io » Einoernehmrn zwischen dir
neue » Regierung und der Obersten keerrslellung ist unbedingt rr-
sorderllch , wenn der Rückmarsch der Truppen sich in Ordnung voll¬
ziehe » soll, ll » Ist dringend geboren , daß die Soldaten bei ihren
Trupp .-n,eilen blerben und in geschlossener Ordnung nach Deutsch-
land zrrruekkoniiiien, Sonst drohen vor allem dem Rheinland « UN.
adsrhbare Geiahten

Die oiclsuch erörtert« Frage , wann die feindliche Be'sogung in
den Rhernsesl -rnaen zu errvarre » sei, wird von der Obersten cheere«.
Irilung uns , besiiinrnresle dahin deantroortet . das, bi» dahin Ll Tage
vergehen wurden , Die Obersle keereslelluna erklärte lern »« unseren
Vertretern nachdrüeillchs«. das, dl, linksrheinischen Bürger ln mlll-
kärpsllchttgem Alter weder Internierung noch Abtranoport durch
die Feind » zu erwarten haben werden. Au» alle « Truppenteilen,
»i» nach Vrutschlaud obrürken, werden di« Mannschasten. die aus
dem iinien Rhe,unser beheimatet sin», vor dem Uedergang über den
Rhein entiussen werden.

Mehr -Sorg » als der Abrran «port der geschlossene» Truppen-
leite machen die lleur «, die sich eiaenrnächrig von der Trupp » ent-
fern « hoben und zu Fnh und aus wage » in di» kelmat zurücksiuien,
esiiiii Aufsangen dieser Truppen ist »n ikrappengebiet ein Kordon
gediiber worden , der dies» lleure entwassner und adleiici . Ein
zwener irordon wird an sämllrä, «,, Rheinübergängen gebildet wer-
de». Dadurch cnrslehen dem Kölner Ardeiier - und Soidalenrat Aus¬
gaben , d,e er mit de» jegige » Truppenresten nicht lösen kann , Er
hat in der Stacht zur» Mittwoch von der Obersten keeresleitung di»
Ansage erhallen , dah möglichst rasch Kölner vandsturmbataillon»
sür die erwuhnlen Ausgaben nach Kol» entsandi werde ».

Die -Kölner Vcr re -er haben sich auch mir dem Soidalenrat im
«rohen »iouprquariier ausgesprochen . Die oderste keereslettuna
gab unseren drei Vertretern die dedeutunasvoll » Erklärung ab , dag
Bl« Reooluiion In Köln am vergangenen Freitag von unabsehbarer
Bedeutung oeivesen sei, Die Oberste keeresleitung und der deutsch«
Kronprinz Hanen sich durch Fernsprecher lausend über dl» Um-
wälzung in Köln unö den koraslrophole » Ausnmmenbruck , d-r
Ki' i er »iornsson unicrrichsen lassen, E » sind dann aus « rund der
Kölner 'voroönge INI Grohen kaupiqnariier auherordentlich well,
tragend » Beschlüsse gesossl worden . Aus Anregung des « rohen
kanplquariier » wurden sosort in der Etappe und an der Front
Soldatenräi » nach Kölner Mnster gebildet , Mahgebende kerren
au » der» « rohen kaupiquarlier sind der Auslassung , dah dadurch
der Beginn eine » Chaos und einer ungeheuren Katastrophe oer-
hindert worden ist Diele ehrlichen Erklärungen des kauptguar-
ticrs zu nerössemiichen ist noiwendig gegenüber den Versuchen , d!«
Bedeurung der Kölner Vorgänge herabzuwürdigen,

Dir nrrtantlungcn mit der englischen AdinirnlilSI.
Wb W i I h » I m » h a v » n , IL, November , Lcszi« Nacht gab

durch Funkspruch der Ehes der englische» Flotte dem Ehes der koch-
seestreirkräsr , Anweisung , sich mit einem Kreuzer an einer bestimm,
len Steile «inzusindep , UNI di» Vesvrechung zur Auosrihrung der
Wosseiistslis„-,iid»beding „ nge » auszunehmen,

Wb W 11 h e I m o h a v » n , I !>, November , Der klein« Kreuzer
-K nigsbero " ging um I Uhr rniiiag » mir den Bevollmächrigren de»
Arbeiter - und Loldarenrar » der Florre zur Ausammenkuus , mir den-
vertretern der englische» Admiralstot I» Lee Den Vertretern ist
eie Voll IN-ich, gegeben worden , in der e» Heihi : Der Ardeiier . und
Eoldotenrot der Rordseestorion und der Flmte erteilt hiermit h -m
Ober -iiatrosen lüilhilm Wenger », dem Obersteuermann Assred 5ah»
und dem Odermoschinislenmaal Morman die Vollmacht , im Namen
d-e Arbeiter und soldatrnrat » der Nordseestatlon , dem sich die
Flott » unterstellt Hai, an den Veralungen über die « nstührungen
der Woltenstillstandel -edingungen teilzunehmen und Verträge ob-
-uschttehen , ilntcrzeichnel ist die Vollmacht vom Präsidenten der
Republik 0 !d»nburg -Osisrie «land Vernhard Kuhnt und dem Ehes
der « ochseestreiilrnsl » ° , Kipper , Kipper nimmt nur gl , sachmänni.
scher Veroier on den Verhandlungen teil , während da , au »sührende
Organ der Arbeiter , und Soidalenrat Ist,

Oie Al »« » im Waffen stivsinndgoertraa.
Wb Verls n,  1,1 , November , Au Aisser 21 brr Wassenslill.

llondsbedlngungen , iJnlernierung deutscher Kriegsschisse in neu.
iralen Kaien oder in Käsen der »erbündelen Möchtet sind von Eng-
land zunächst folgende Krirgsschisse nnmhotl gemacht word »n
„Bnnern " , „König Albert ", „« roher Kursürst ", „Kronprinz Wtl-
Helm", „Markgros " , „„ riedrich der « rohe " , „Kaiser " , „Prinz-
regent Lulipalb ", „kindenburg " , „Dersslinger ", „Segdlin " , „Moltke " ,
,V , d. Tonn ", „Vrummer " , „Vremte ", „Köln " , „Dresden ",
„Emden " , „Franklurt " und „Wseeboden " , sowie siintzla mad -rnste
K rburer i' ir Adso.tr , muh bi» zum Ist, November » Uhr srüh er-
solgen , Da , Atel ist noch nicht dekannt , Di» Schiss, sotten mit
heradgesesiter Veso>iu,,g sahren und ohne Munition,

Kelgvland.
'Rio 'Berlin,  15 . November , Der deutschen Massenstillstand ».

Mit
— .. . de,

„ . ■ , . Fahrzeuge nicht in
der b. z. !ü»ie>en „ rist ubergeb -n werden sollten , werden die ver-
bündele » Regierungen und die Vereiniate » Staaten da » Recht
hoben , kelgvland zu besesien, tun ihre Ucbergabe zu sichern.

•'»» f f r 11 ii , l .i. oioveniber, rer den,sch»,, Massensttllsta!
deleaaiion ist folgender ,-insag z» dem Vertrag zngegang' n-
Ri 'ästcht aus die n«ii<„ llreignisle wird den Bedingungen
Wasteiisiitlsiand» zur Sei- htnzugesügliFall » die Fahrzettge ntch

«eher den Kückiransport unsere » Arons - und Vesahung »h«»r»,
nach der keim «, scheinen on den mohgedeichen Stellen endgültige
Vtslinimiinqe, ! noch nicht geirvlseii zu lein . Nach der „Kölnischen
Aeilung " Ist in AiiSsichs genomnien , dah dao kcer zii Fuh bi» an
unszre llandesgreiize oder r.i.-r gstins bis weit »ach Veigien hinein
zieht » soll, wo dann die grohcn Anatransporle rnsoinmengesteUI
werden sollen Sooiel scheint sedensall » sestzustehen , dah von
.rreirag , IV b - M on eine ganz erhebliche Einschränkung de» As,
ti.lpcrlcneimcrfeltro in Anssichi genommen und namenslich beabsich¬
tigt ist, dah Aio -Ireisende nur mit besonderer « cnehmigung zum
-hug-.-erkelir zugelattrn wertkn,

Dir Nelehung der Vhelnllädle,
Köln,  Die Frage , wann hie seindiiche Vesatzung ,n den

Rh - intiödten zu erwarten le«, n-ird nach Mitteilung der aus dem

«rohe » chauptguartter zurückgetehrle » Mitglieder Le» , Mlim
Ardeiier - uns Soldatenrat «» „ n her Obersten ch««re»l»itung aus
da » bestimmteste dahin beantovttet , dah mindesten » Li Tag , ver¬
geben werden.

Pari », Da , „M , b« Pari, " meldet , dah da » sransöstsch«
kaup .quartier binnen zehn Tagen In Meg errichtet sein werde.

Der Pariser . 'New Port tztrald"  meldet au » NewBort,dah Lanftna sichIm«,nat«au»schuh zu den vassenstillttand»-idlngungen sür dt» Mittelmächte dahin geäuhert Hab«, die
sehung der deutschen lüedlei » link , de» Rhein » würde nur »ine
vorübergehend , Mahnahm « lein , 5e schneller der Fried « zustande
ton,me und ie schneller Deutschland seinen dnschluh an dt« grobe
Demokraüe sind», desto schneller werde auch da » link« Rheinuser ge¬
räumt werden,

J «ttung»schau
linier der Uedrrschriss:

Erspaw euch « nliäulchuwteni
schreibt die Köln , Ftg , u, a,:

Man Hai im Ausland » staunend geklagt , wie e» nur dad»
lcinme » tonnen , dah der Vnnd der Mine !,» ächte, der sä sest gesügt
schien, so rasch >md sa gründlich zusan»»e»siürzte , dah namentlich
Deuischland so jäh von einem slradlenden « spiel ln den nessle»
ilbgruud geschleudert werden tonnte . Man bat daraus wohl ge-
aonzarttl , der « rund dasür Ul der Aulammendruch unserer
moralischen Front gewesen , der schllinmer gewesen sei a>» der Ein¬
sturz einer oder drr anderen miiiiärischen Front , Da » Ist zweisel-
ici richtig , oder ebenso zweiseiiod fallet) ist der Schluh , dah da»
ganze « rbaude , das vier ianae Jahre hindurch irdem Sturm gelroh!
hatte , nun Innerlich hohl und unhaltbar schon van Anlang an o»,
n-iseit sei. Unser» hundert und mehr Sieac aus alle » Kriegssä
Plätzen widerlegen solchen Schluh , Frag , man aber weiter , wrr
ber ejusamnirnbruch unserer Moralischen liroi » überbaupt Hab» g,-
sch. hr » tonnen , \t  muh man aimvarlen , dah Ulser Volt in allzu
grohe koltnunge»  teil » einge .viegt worden war , teils sich
leibst »ingewtegi hatte , und dah darum der Sturz au » der Sonne ».
Nahe de» « iüch« zu jäh war , al » dah dl« Nerven hätten ruhig blei-
bei , tännen . Wir siandc » im Marz und April diese» Jahre » aus
der krhe unserer Lieg »! wir giaubien IIN Juii . nur klein« Rück-
süiiagc erlitten zu Habens wir jähen im August UN» endgüstig in
di» Veriiidiaung gewortens wir erleb » » im Sevtember den Au-
samniendruch unsere » bulgarischen Vundesgenollen , und der Nest-
ber » ich! Schweigen ist, kam dlihschnell mit der vernichiungsge-
watt »ine « tkawinensturze ». Nun er da ist und ausgehällen werbet,
muh , wen, . Dcuischiänd nicht zugrunde gehen Io», muh auch da»
cbersie lüeboi jede» Deutschen sein, den kommenden Dingen Mil
kühlent Verstand zu begegnen und nicht wieder Spinngewebe der
Kajsnuiigeu zwischen di« Watten zu knüpfen , di« keinen Kali
gzwahrrn und nur neu « Slüez » in Neroentriten oerursachen
tönr ich.

Wir ieben wieder einmal in emer Aeil »on Aerüchten,  die
gesahrlich sii.d, wir haben on dem Verlaus der grohen Umsturz-
reurgung Im Reiche iiroser » einmal auch «in » angenehm » E „ i<
läuschung gehabt , ai » nicht olle» gleich im Ehao » uniergegangen
ist, tonber » selbst an den radikalsten Stellen der will » zur Ord<
i-ung di« Oberhand dehaiie » Hai, Ader gleich bat man da » Koss-
nunge chissiein in diesen käsen «lnlausen lassen , und di« iüerüchie
von einem Uedergreisen der Umslurzdewrgung aus di» Länder ge.
rode unserer Feinde und dergeslaii , dah „ UN dadurch doch alle»
i-ach vcrhaiiiilemähig sich zum « men wenden tönne . slattern durch
bi» Lust wie im Sommer di» Schmetterling », In kelgoiaud soll-
»n Schiss» der englischen Flott » mit der roten Fahne liegen ; eng¬
lisch» und sranzoshche Soldaienräie lallten nach Deutschland unter-
weg » sein — g»nz zu schwesoen von abrrwlsziaen Redereien über
einen Uuisiurz in Pari » und London oder im kauviauarlirr der
Frinde , k i n w e g mit i oich » Ni Selb st betrug!  In sieg.
Kichen kerren und Ländern ist wensg Boden sür uinstürzlerisch»
Brwegur .gens wir sehen gerad , seht, dah drr gesahrlich » Fant « eher
nach aus äs» neuiralen Länder üderpringen kann , Kinweg auch
mit der leichtsinnigen Ansicht, al » würde „so doch alle » nicht so
sä Uwin ", ai » siösie nun doch bald Milch und König wieder , wo drr
Verband die Kungerbloitad » vielleicht doch nicht weiterdestehen
lässen oder sedeiisall, UN, Helten wolle , „soweit er e» sür gut de-
sinke " , Dieses Augeständni » uu «rer Feinde ist »in qualliger Be-
gisst , drr durchaus nicht immer und vielleicht nur in den Ichllmmsien
liaukii zu ui juen « unsten ausgeiegi werden wird : da » . Weh»
den Äesiegien !" ist e», da , sür UN» gellen wltd . Der Krieg ist sür
UNS zu End », aber die Leiden de» Kriege » — di« wir bisher nicht
-n ihre, » voll«,: Mnh « gespün hatirn ! — sangen olelleinit e,st an,
Darum hi , weg mit den Spinngeweben und Seilendlaten , e,spart
euch Enttäuschungen!

bieder van UN», dl« ganz » Well bati IIUNIIM»», dah nun nichi
mehr Sie kelatomben von Menschenopiern aus den Schlochtseldern
gebrach , werden , wie bl» zum >1, November tVI8 vom 1. August
Hit •» an , oiereinolertet lange Jahre hindurch Jeder von un , »der
mnh sich auch klar sei», dah gerade segi di, Vllichiveracllenhei , de,
ein,einen sich schwerer rächen wird al » in den eigentlichen Krieg ».
iahren , das, gerade j, || l nicht da » lieiiiste Rädchen teiern »der sich
einen Eriralnus gestalten dnrs , soll nicht di« ganz » Maschine stoäen,
Rur die eri '.tle Ski nptni » dessen, ma » UN» noch bevorllel » , kann
kl« Rervensiärse geben , die nötig ist, um di« Aukunst , die un » de-
vorstehi . diese Aitkunst zu eriragen , Aue äuheren Rot , die »n« bald
hestig aus den Nägel » brenne » wird , kommt dt» inner ». Der alt«
Ordiiungsftaäi der Odriakeit soll erseht werden durch den Ord-
nungeslaal be»»Voik«willen » und der Boltssreiheit , willen und
Fresheii von Millionen von deutschen Mer ich»» sind heut , nueg ».
Ichaltet : »ine Minderheit regiert und nur di» Erkenntni », dah zu¬
nächst riumal Lrünnnq werden muh , glelchvies weich», hat die
Balls,nasse » zur Einheit geballt , Nach der Ordnung soll di» Frei-
beit kommen , di» dp» einer Nationalversammlung bestimm !» neu»
Slaaieoidtumg , Sie ist di» kossnung unserer Aukunlt , sie wird
»der „ ich, io »irselilg rot gesalbt sein dllrsen wie dt» vorläussg,
Regierung », Ist: freie Bahn nichi nur dem Tüchtige » , sondern
auch der Ueberzeugung und den wünschen aller!

Aus Stadt, Kreisu.Umgebung.
viel -rich, den >4, Noormber 1918.

‘ D e r V e r 1 , h r mit d c n> b e I e ü i e » Sc diel,  S , ist
in znhlreichen Kreisen de« Volke», liailikntiich auch in unserer Sladt,
die leibst mii der loeileren Umgegend in die Belegung durch seind-
l -che Truppen elnbezoge » ist, die Frag « nusgemorien worden , lb
es nach der Vesthting de» iinle » Rheinuser » durch den Feind vor
ollem >»i, den Städten Köln , Mainz , Koblenz noch unmitteldaee
Veesehr niögiichkeiien geben wirb . Diese Sora » dürste überslüiiig
i-nd nnbee .-chtigi lein Post , Telegrath und Eilendabn werden nuch
während der Feil dir leindllchen Vejehung keinen weienilichen Be-
schräntnngt » umerniorsen lein . Wie ivei , eine Aen ur , Pihz .nana
und Durchsuchung der einzelnen Berio .ien Piah «reisen w-rd , muh
äögewnriei merken , Jebensall , ist ,-n eewarten , dah der Verkehr
mit den bisehien Olcbieien ausrechl ei halten bieidi,

* Mb Immer wied -r oerlautct . dem Dronae des PudUkum»
Abhebungen br , Vankhön ern und Spnrkäsien liege zum grohen

Dell dl» Vesürchlnng zugrunde , künllig das Aerlügniigsrechl über
die Einlagen zu neriieren . Dir Regierung iegi Wert daraus , sol¬
chen gänzlich unbegründeten Mutmghungen mit aller Eni chicdcn-
de!i »» igegknzutrrten , In kriner Wriie wiid die Veschiagnghme
von Asnk - und Sparkassengnihoden oder sonsligrn Depoi » irgend-
v, »scher Art beobhchtlgi oder auch »ur erwogen,

' Notgeld,  Durch b’e Aue gäbe von Notgeld selten « der
Sladt Wie . baden und Fra, -kl»rt n, M , und einzelner Krell, - Ist die
«eldzelchennot , namenillch auch In den ländlichen Bezirken , noch
Immer nicht behoben . Der Vezirklverbänd de, Regierungsbezirks

IIWireb.-b.-nhät daherb‘emlnikkerlellr«enebmlgung zur Aurgobevon in Millionen Mark Notgeld erwirkt , da , durch die Nassaullch .-
Sonder bank In Stücken von 5, sv , 5« und K» Mnrk In Teilb .-trägen
demnächst -In Verkehr gebracht wird - Nähere Angaben über die
iürlbzelch »» und die späier » ElnISIung werden In Kürze solgen.

* Eichel » und Kastanien sind sehr werlvoll su, es,
Volk, - und tzeercsorrsorguna , Ihre restlos» üii >brlnguiig IN dah»

i ton hoher « iklschaslücher Vedeutnng Es liegen noch groß» M«g,
, g«n in de» Wälder », Herr» Sammlung und Adiieierung nicht drm
I gend genug cmpsohleN werden kann, Al» Ankkäutersür den Kreü
s ist We Firma L Mari In Wiesbaden , Wärthstr . 5 , bestellt : sie «ah-i

für 100 Kg , Eicheln 18 Mark , sür 100 Kg, Kastanien 40 Morl s,,,
Lagerftelle »der Bahnstation , Dirsr Früchte sind teichlaguahm-
jeder anderwelle Kandel damit ist verboten,

Verfügung »es stell». Senerallommandog
tr« 'IS. Armeekorps.

Die Eullailung km Heere,
Trog der Absperrung der Rhrindrückrn muh nach den kurzen

Ersahrungrn drr vergangenen Tage damit gerechnet werden , do,t
sich in kürzester Zeit in den grohen Städte » des Welten » bedeutend-
Masit» einzeln von der Front zurückkehrendeMililärpersoneniusommendallen werden.Die»umsomehr,wenn diele Slüdte wi,kranksurt , Wiesbaden und Mninz on den groben nach dem Osten
ührenden Verkehrsadern liegen.

Die Folgen sind »hn , weitere » klar , Ordninigslol » ungesqh -,
Masse,, , dewässn « , ahn » Arbeit , ohne ausreichende Lebensmittel
woinagllch ohne hinreichende » Obdach. Eindringen in die Pr,vor
Wohnungen , Raub und Plünderungen , Kungersnal und nam,n
lose» Eiend de» g« amlen Westen » wäre die unqusbleidllche Feig,

Da» m»si vermieden werden.
lieber Vereüslellung von Unicrlunsi und Perpslegunü ergeh,g

noch besvnder » Vesis»»» »»», »,
Es komiiü aber darauj an , die Massen van den grohen <n,,

zsehungskrastigen Stadien zum Absiuten zu dringen und I» Biele»
eiubini nur Io viel Mannnhail »,, unter den Wasje » zu Hallen, au
j »r Erledigung de» Sscherheüsdienfte » und zur Durchsührung d„
Dtiiiablliiiachung nolig sind.

Dazu wird solgendr » dehimmt:
I , Bei den Truppen de« Karpsbezirk » sind zu »ittlolsen:

I , Angehörige de» Lat -dsturins 2, Ausgcbois,
2 , die Angehotigen foiarnber Arbeit - klasien:

») Eisenbahn - - einschliehiich Privat - und Klcindahnen —
1->Schissahrtsweeu isoweit cd sich nicht um Angehärigede»

Lchiijs -Ers -Vaiis , handelli,
e ) össeniiicher Verkehr lötrahendahn usw .s.
•I) öffentlicher Sicherheitsdienst,
>) Bergbau und küttenwesen,
sjEiefirizität ». , was - und Wasserwerk »,
ul Beamt « der wirtjchoftiichen Organijationtn der Ltb .-„ -«edcr-und Ardeitnehmer-Perbänd«iBewerkjchasien

«rgs .j und die Arbeitsnachwei,beamten,
Iij Lai .dwiri »,

Ausgenommen von der Enllasiung sind:
I , die Man, .schäften der vorgengr -nten Art , die ihre Enllasiuno

auodrüäiich mch, tvü» che» — ohne Rllcksichi aus ihr Alter,
2, sämtliche Mannschasten der Jahrgänge IMS und 189»,
3. diejenigen Staatseisei,bahne », di« sich im Dienftbereich d„

Fach und der Jnipeliion der E -s»ndahn !rupp «n befinden , £ .<
verbleiben di» aus well,,, » zur Verfügung de» Fach in shi.-r
derzelligen Täligkett,

4- nUe diejenigen , di« mir einer Bischlechiskranld .' it behos:. ,

Sämilich « Enllassungrn haben trolt der durch die Not gebn
»nen Elle jirena »nch den « rundsäge » der Demabllinachung «,
Jnstruflivn zu erfolgen , Lassen sich dl« V«rforgungsan,prüch « inner-
halb san drei Tagen nicht kiore», io ist vor der Aaerkenmni , der
Siammrolle , in dies» «in Vermerk auszunehmrn , dah di« Beiressenden
ihr , « ersorgungsansprüch , nicht ausgebe,, . Aus da , über Mrid «.
psiichien , Eniiassungsanzüg « i-sw, « «sagte wird beiouder » hing,.
Wielen,

Ve ! Abschub der vssszser« und Mannchafien zu ihren Dt
ztrkskommando » oder Elsag .Truppen,eilen sind ihnen alle ,u-
liändigen Marken und Aeepsieaungsgedührniis , auezuhändigen,

li . Dies » Eniiassung,mohnahmen werden tn den Stadien schon
etwa » Lust schassen. Die» wird aber nicht genügen sür olle », wo«
von der gram nachdräng, , Raum , n schassen,

Deehald mürsen auch o», einzeln von der Front und d,-r
Keimat in einer »taruisun de, « orpsdezirt » «Inireiienden Milil -,,-
pnsone », di» keinem Er ngtruppenteil de» Korps anarhärrn , unbe¬
dingt sv rasch al » möglich abgeichoben werden,

Mii dieser Ausgabe und allem , wo , da,ui , zulammenhöngt,
werde » Hiermil ausdrücklich die Garnisonkommando » llvouvernr
inenl », Kotttinandaniutkni betraut,

Dazu haben dies» zunächst im Ein - erftündnis mit den zusiäg
bigtn Arbeiter , und Svidalenräten sinnaeuiäft aletchiaiitende ,ik
ianntMächungen wie di» beiliegende durch die Aeiiunge » und gr -
hen ossenilichen Piokalanichlag zur Kenmni , aller elntreisend .-n
Militarper on .-n zu dringen . Die Bersügung der beiliegenden Ar,
Innnimgchungen ist dadurch wirksamer zu machen , dah Berpslegor,
vder verpslegungsausweise sür olle Mtiitärperionen nur bei « n
Ersaszlruppenieiien oder sür die sosort Adzuschiebenben brt ein,,
vom :-iarniso „ lom,nvndo eigen » dazu einzurichtenden Stell « avi-
gegeben werden,

Bon den sich meidenden Leuten lind diesenigen , deren Cr ' itv
lruppenieil im Korpsbezirk lieg, , diesem zuzu, .ihren . All« a -,
deren , gleichoiet weichen Alter , und Beruls , gieichoiel auch ol ihr
Bezirkstominai .dv in dem zu beseg-nde » oder nin -i zu beseäsndn
Eiebies liegt , sind, soweit sie nicht bitte », weacn Aiäeiisiosigfe i !,
noch weiter in , keere .diensi bleiben zu dürien , umgehend zu ihren
Bezirlstainmandvi zu cnllalfen.

Wer „ och ,m Dienst bieiben will , ist „ ach Moalichkeii feinem
zuständigen , wen » dieser „ Ich, delnnn , ist. einem Erlaglruoptn, .-I>
der beiressenden lllarnison zu üderwriieu,

Den ihren Bezirkskommando , zu entlassenden Mllttärper-
onen ist ein Ausweis mtlzugeberi . aus dem hervoraeht . dasi sie ans

Vesehl de» Eieneralkommando » enllässen worden sind,
.. . , ®'. r » "i * “* da, nach oorherlger Antrag , bei de» zuständigen
Llnlentommandanlur nach Transporlmögllchfelten In möglichst
schloss«»«» Ableslungen von derselben 'Richtung Fahrenben zn
ersolgen , Zie Trupp , sind unter Führung oerftändiger älter,,
Leu » zur Bahn zu bringen

a » ist schärssten» daraus zu ochikN. d,th oor stdem welt - rlrö »-,.
vor, , Handel» »» sich um ein,ein » Le,„ e oder « dieilunaen , all , » af
fen und Munition nba ?nommcn verden.

itl.  Um einen UcberblUT über den («Iura der Demobilmachung
unb da » <>urul 1 kommen der Truppen zu pewinnen . melden an jrdrm
unaeraden £23  telegraphisch cn da » (Generalkommando:

1. bi« l'äarmsonkonimandv»
tuieoiel Ossiziere lind Minnschosien nach auherhalb deeKorpl.
bezirk » liegenden Bezirtskomtiiändo » in dem brtr . Zeltrauin
adgelck iiiien wurde » ,

2, di» Ersalilruppemeii«
i->wieviel Ossiziere und Mannschakien In dem belr , Aeltrauinen,lallen und
l-. mievl »! Angehörige sremder Irnppknieile bei ibr.cn eingi-

stelll wurde » .
Im Auslragc des Arbrll .-r - und Soldotenratea.

Das ftellv , <ll«ncrnlkomtiiando d,-s >8, A,-K,
gez : Studnlg,  Heneralmaivr,

^ö ' . /ür Freitag dieser Woche, den 1,1, Novemder,
angelegt » z , Nbk>»s-Kvnz »ri wird bi« nui weitere » verschvben,

— Da , „Wiesbabener Tagebl, " schreibt : Da , » emerkenewer-
tefte vom Dienstag ist eine Unterrebung de» Arbeiter , unb Sal-
dalenrate « mit dem Intendanten de» Kostheoter », Keren Lr , v,
Mugenbecher , Der Jniendont lehnt » e» ob , bl« neu » Orbnung an
zuerkennen unb sich dem Arbeiter - und Eoidatenrat zu unkrr-
nkllen . Er zog nu « dieser Kaltung auch svsort di» Konsequenzen
und erklärt «, von seinem Posten zurückireten zu wollen , Der Rai
sellt» sich daraus m!l Regisseur Ernst Legal !„ Verbindung , der
sich bereek erilärle , »orlllusja die Lestung dee Tbnilere zu siber-
neymen , dem drr Rat in » nknüpsung an dessen Tradition den
»am . ,, RaEauisch, . Land, ^ henwr b. lgel^ t d»t. Die Regelung
der künstlerischen , llderdaupt der pkrsänlichen und sinanzietlen



Fragen , ftcbt oorcrjl „ och au , L >« tinanzirlt » Seite >1« von grob»
Vtbtulung ; e» ist |a bekannt , daß bat i>oftbcatcr von der Krönt,
:im 6tc Kofttn zu decken, alljährlich m >» groben Summen sudoen.
- cniert wurde . Gelegentlich der Parlament,uerhandlunaen über
Ue letzte Erhöhung der königlichen AtvMift » aut 20 Millionen
?urde erwähnt , datz die Zujchüst » in die Hunderltaujende gingen.
Da» Landesihealer bleibt geösjnel und die Vorstellungen nehmen
inen gewöhnlichen Fortgang,

— Jt a 11(i ii 11d) t » y ii i' 6 f s 16 c a t , r Wiesbaden.  iluj
unsch de» Arbeiter - und Loldatenrates linde ! am nächsten Lonn,
g, den >7, d». Ml »,, nachniiltag » 2 !» Uhr , eine Auttührung de,
stspiei« „Der liedenie lag " von Tchanzer und 'Loli ch statt . Die

a tNirillekarlen werden unenlgeltiich den Perwundelen der hiesigen
Lazarette zur Persügung gesleill werden,

— Die „W , Atgi" ' schreibt über „Wiesbaden l „i Massen
!tl >ltanh » o » r «rag " t Fest steht , datz Wierdaden in der
hiainzer Lesatzungezvne liegt . Nach der Meinung der Obersten
. .eresleikung werden di» zum Sintressen der seindlichen Besatzung
mindesten » II Tage vergehe » . Da der Beginn de» Wussensktll-
stände » aus Montag , II , November , siel, ist vor Mittwoch , den II,
Dezember , da » Eintreffen feindlicher Truppen nicht zu erwarten,
nach den Wassenstillsland »bedingungen ist da» Vesatzungsgebiei
„an den deutschen Annein , d, h, von Militärpersonen , dt» bet de,
Rosse stehen , zu räumen , Vati Personen , die vom Militär entlassen
i!» in ihren Zivil, »rus zuritckgelebn sind, ist eoensomenlg die

>!ede, wie von den jungen Leuten , die in da » dienstpslichtige Aller
! neinwachsen . Da »er Friegsznstund ausgehoben ist, sprich« nicht»
ratüe , das, irgendwelche Personen , die »ich,, nicht mehr oder noch

ck» der Armee nng,hören , einer Internierung dnrch die Feind«
nheimsaiien sönnten . Auch von der deutschen Regierung werden
„vilpersonen nicht weggesllhrl werden biirsen , denn in de»
!,>allens >illsland «dedingungen heitzt e» ausdrücklich : „In allen
, , !n Feinde (den Deutschen » geräumten Gebieten ist di« Fortlüh.
: i 'ig von Einwohnern untersagt, " Ferner heitzt e» darin : „Alle
häumung ». und B »s»tzung »bewegunqen werden durch die Zusatz.

t.' Nr , I geregelt isestgesetz« im Moment der Zeichnung de»
n:,,ssenst»lstande «>. Dem Eigentum der Einwohner dar ! kein
-schaden oder Nachteil zngesiigt werden , Zerstöruntzen irgend
„, „her Art werden nicht auegesiihrt , Militärische Emrichluna «»
, der Art werde » in nnversehrtem Zustande ausgeliesert , ebenso
>, !e militärischen Vorräte , Lebensmittel , Munition und Aue.
,- itungsstiicke , di» » cht in dem für die Räumung festgesetzten

itraum haben mitgesnhrt werden sänne » . Alle für di» Ziviide.
i . ikcrung beslimmien Lebensmineloorräte jeder Art iBieh usw >
■liiffcn an Ort » ad Steile belassen werden . Industriell , Anlagen

Mirfr» keine Schab gung erleiden , ihr Personal bars nicht ge-
a echselt werden, " — Für Biebrich würde evtl , all » so zutressen
wie für Wiesbaden,

— Wie wird jetzt Recht gesprochen?  In einer
Dstzung de« Wiesbadener Schässengericht , machte vor Eintritt in
»,e Verhandlung ein Angeklagter seine Bedenken gegen di« Urteil »,
h' emuliernng gellend , „Am Namen de» llänigs " lei nicht mehr
,chtig, und für die provisorisch « Regierung noch kein« endgültige
: r >„ seltgelegt , Der Vorsitzende konnte diese Bedenken nicht von

trr Hand weisen und vertagte di» Verhandlung,
— stm stiienb ' hn .Wcichei,stell,r au » kein Rdeingan wurde

UI er ii.h mit einem Finde eingelassen hatte , zu sieben Monaten
bieiänani » verurteilt,

höchst . Da » Höchster Krelsdlalt schreib«: Wie wir au , zuver-
: istger Quelle erfahren , ist di« vielfach uusqeiprochen » Befürchtung
„an einer bevorstehenden Räumung der Stadt infolge der Durch,
-.chruno der Wassenstillstandodedingungen hinfällig . Eine Räu-
„„mg Ist nach den un » gewordenen Nachrichten nicht notwendig,

Jronlsurt . Bekanntlich ist mit der Möglichkeit zu rechnen , datz
Frankfurt von den territorialen Bedingungen de» Wassenstillstande,
betrossen wird . Zu irgend welcher Beunruhigung liegt deshalb kein
srnnd vor , E » sinh Bemühungen im Gang , d>« Bedingungen zu

i iidern , übrigen » würde dt« Zioilbeoölkerung nicht unmittelbar de.
uvssen , da e» sich in dt' jein Falle nur um eine Enisernnng der
Ä .iuärpersonen handelt , vor einer Verlegung de, Wohnsitz,»
. der ähnlichen Maßnahinen sei deshalb gewarnt . Der Sicherheit «.
: ruft ist in allen Fällen gewährleistet . Unbesonnen » Handlungen,

„reise , Verschickung von Gütern »sw, würden nur Verwirrung
.hassen und damit da » Gegenteil von dem herbelsühren , wo » di»
eiressenden beabsichtigen , <F . Z,>

— p,e ersten Le»u«,i d. r heuiitehtenden Handerllausende von
«gern haben Frankfurt erreicht . Bon Stunde zu Stund .' schwillt

, r Strom an , Per Pahnhot bietet ein Bild wie in den ersten
, .gusttagea 1011. Endivie Eiseiibahnzüg « rollen ungezühiie
Haren aus dein Welt . » heran , Alle Soldaten lind ohne Was,
r aus dem Rücken ruht der schwere lournisier mit zahlreichen an.
.cknürten Pakelen , den Slurnihelm hat man «rautzen geiassen:

, ist reist alle» in abgeiiappter Feidmü 'ze Die Bahnhatsräume
o lldersülll von den Hcimkehrende ». lebe» Eckchen, jede Bank,

Ltuhi dient als Sii .lasgelegenheit für die Tod, »i,de » und
ngrlgen , Unendliche Muhe und noch arotzsrea Takt lastet es,
iorniib «n Massen zu leiten , zu beruhigen , und att vor Schiit » ,

m JU bewahr, », Die Eisenbahn,üge , kndiv« sang , di« in » 'Reich
,,ien , führen die (iinffartie Zahl der höchsten Pcrsonendeiasinng
«, Aus der Ma chii.e, in den Packwagen stehen sie, in den Ab.

, ,en liegen st« „eingepoteit ", aus den Pnssern . den Dücheln lind
. .. 'kritlbreltern hingen sie. nach Hauie iaut . t die Paroiei Dazu

' : I.iIIcii Nachte ! Leider sind ichm, einiae Uniäll « besannt gc .uor
' >, ditz die an de» Zügen „hunaendeu " Saidalen vor Erstarrung

beend der Fahrt aon fallen sind, Zioiileiiend » stein «na » in
, a „ dunibemegien Nch stündlich ändernde » Bilde kaum mehr.

Feldgrau ,>i da » Kolorit diese, strotzen, schwere» Tage Nach
Hause eile» die Helden der Westfront nach ül Monate » Heiden
lainpse » — an da » Reiche » Gren,e aber tauchen die Feinde uus,

— An , Dienstag nachniitiag wurde au » dem Nachbarhuulr
des Hestiichen Hofes auf die vor dem Hauplbahnhoi postierten
Marinrlrupp -' n geichoisen , woraus diese nut Maschinengewehr,u:

. rrinidcrlen . Hierbei wuide ein Angelte liier d.' v Mannialturwarei :-
i geschiisiea von Grau , ein Friegklxtchädigier . durch einen Stier

schläger, der die Wirbelsäule trat , gelotet . Zwei ander » Per onen
erlitten Verletzungen , Eine Hauesnchung i» dem Gebäude , au » dem
geschossen wurde , brachte lein Ergebnie , Die Ruhe war bald
wiederhergesleltt.

— Bon den Zinnen de» siv!,«» and durch geichichiliche Er
innerungen ;«ii mehr ai » einem Halden Jahriauiend gedeüigre » Ra >,
Hauses weht seit Miliwvch srüh die rote Fahne der intrrnalionaien
rcooiuiionäre » Eozialdemvkrntie , Weich ein Wandei in dielen
.',10 Fahren ' da » alle denlsche Reichsbanner mit dem Salferabler,
der weihe Franks,irtrr Adtre In rotem Felde , der doppeikäpsigr
Reicheadier de» HI, rämiichen Reiches deutscher Nation , dazwischen
iranzösijche Fahnen au » Ansatz oon Besetzungen , 1848 und 18-10 die
schwor, -rot -golden « Fahne des erträumten Dem chtand , ? ,.nn IMS
die prrusiiichen Banner , 1871 die schwarz wetß .eot« deutsche Fahne,
1014 die Flaggen der Pierbnnde » und seist di» rote Inlernalionai «!

7Noin >, Behufs Einnuarrierur .n ruckmarschierender Truppen
u erben sämtliche städtischen uvb privaten Lchuien »an heule Da »,
niretag an dl, aus weiteres geichloüe »,

Tkeueste Nachrichten.
Berlin,  de » U , Nooemocr 1018.

2m Namen der Parlriieiiang richtete an leine Parirtsreunde
der tanseroaiiv » Führer o, Hendedrand folgende
F u n dg  e d » n g- All» Parteifreunde Im Land » bin » ick irotz
dee Bilterkeli nnd Sorge , die letzt ihr Herz erfüllen , der furchtbaren
Notlage de« Ba !eriandes »cii .gede»k alle » , » tun , was tn Ihren Fräs.
K» fleht , um dir auf Erhaltung van Ruhe und Ordnung vnd
Sicherheit de» Lebens und des Prioaleigeiilum » aertch ' elen Be.
strednngen der gegen,völlig ?» Regierung , u nnierllützrn , Insdc
sondere bitte ich alle Parteifreunde , datz sie i» dielen schwere» la¬
gen und Wochen , selbst mit den grössten eigenen Opfern , die Er,
vährnng de» Boikes , van der setz! alle , abhängl , durch Abgabe und
Bereitstellung alles beste,i . was der Einzeln » nur irgendwie zu
leisten vermag , sichern heile » .

Die „Germania"  verössenliicht itimdaednnatn der Zen-
irumesrakiion de« Relchetage » mb de- Adaeordnelenhan es , ln
denen es helhl : wir beanspruchen leserlich Achtung und Glelchbe.
rechiigung unserer Grundsätze,

Wbna Berlin , II , November , Dl» Vertreter der Entente stnb
in Spr .i' ( ingetrclsen , um dort mit unseren Delegierten di» mit
dein Adschtutz de» Wassenstillstande » zusammenhängenden Fragen
weiter zu besprechen . Staatssekretär a . D , v, Htntz« ist, wie wir
gegenüber irrtümlichen Annahmen seststellen, an diesen verhand»
sungen nicht beteiligt,

Do» «tzrotz» HwuptguartieeIn Kassel.
Rastel , II , November , Da » Groß » Hauptquartter ml > Gen »,

easseidmarschail v , Htndenburg »n der Spitze wird Donnerstag
vormittag In Wsthelmshäh » eintrtffen und Im dortigen Schiotz.
Hotei Wohming nehmen.

va » linke Rheinland.
Berlin, >4 , November , Dt« „vast , Zta, " schreibt : Dt,

WassensttUftandsbeblngungen lasten deutlich erkennen , datz di»
Enten '« der Aussastung ist, datz Eisatz -Loihringrn zu Frankreich ge,
schlagen werden kann , Di» Besetzung weiteren deutschen Gebiet»
erscheint bisher nur als ein « Bedingung de» Wassenstillstande », di»
für den endgültigen Frtedensichiutz kein» Bedemung haben braucht.
Wie wir tz>bvch zuverlässig au » der Schweiz hören , besteht in Iran,
»äsischen Ehauoinistenkreisen der Plan , da » linssrheinisch » Preutzen
möglichst iongr desefti zu halten , bi» alle Eniichädlgnngen und Wie-
dergulmachungen bezahlt seien , 2n Kiefer Zeit loU unter der rdeini.
schen Beoölseeung ein , grotzztigige Propaganda entfallet werden,
um st» zum Anschluß an Frankreich zu bewegen und schiietzlich in
irgend einer Form ein » Enlscheidung in diesem Sinn » zu erwirken,
di» ' S ermöglicht . diesen Atstchlntz ai » freien Willen der tinksrhetni-
jchen Bevölkerung auszulegen,

Wdna Berlin,  II , November , Au » Iink»rhelnilchrn La » ,
beeteilen wird gemeldet , datz di, Bevölkerung durch Gerücht « d«.
„nrnhigt mied , wonach d e Aiiiterlen beabsichtigen , bet der B «.
ietzung dieser Gebieie die wedrpssichiige demich« Bevölkerung zu
internieren . Demgegenüber in sesigrstellt , datz biefe « esürchttin-

fien gänzl ch huiilo»sind Ans Sotten der Eilten«, bestehen fürolchc Matzregel » Nick» die geringsten Griinde,

Vir nooember -Opfer.
Berlin,  14 . November , Zur Bestellung aus dem Feiedhos

der Mürz -Gesalleur » sind bisher «8 Leichen angemeldel.

Die c «Ihktngee.
Haag,  II , November , Da » deuljche Oberkommando ha« am

Ä  Nachmittag de»II, Nooember einen Funkspruch folgenden» an da » alliiert « Oberkainmanda gerichtet : Di» sranzöstsche

(fiitci ’ Mnetkk M\  Uc.
Neman Mn Qa| . Schade. Ha, »tck «.

113. Fortsetzung > «Nack,druck Dtrlioun .)
Lisa , Zustand belferte sich i,doch nicht. Im Gegenteil , da » Fi ».

! r stieg . Man mutzi» da» Find au » ihrer Näh » »ntserneu,
b hristin » nahin e» zu sich. Unter diesen Umständen war naiürltch
>estrecht kein Gedanke daran , datz st« au » dem Haus» ging.

Wie sehr dem Landg »rtcht»ral da » Äewisten schlug, war darau»
, i ersehen , datz, ai» Lisa In ihren wilden Fieberphanlaften immer

.. der nach der Mutter verlangt », «r sich «in». Tage , hinseftt »,
in« Schwlegeemuiter van Lisa , Krankheit nnterrtchtele nnd st,

t .u , heezukommen . da die jung » Frau Sehnsucht nach ihr habe,

AI« Lisa eine , läge » mit wieder erwuchiem Bewus,ls ( iN die
0e:> Angen ausschiua, fah sie die Minier a» ihrem Beile sitzen

i e wnnderi , sich zunächst nicht, sie wnnderle sich über gor nick» »:
1 war so matt nnd schwach, datz sie kaum denken kon.nte,

Erich und Edristln « gingen ein und au ». Beide zeigirn sich
ich zärttich brsvrgl , und ul» Lisa sich ei» kiel» wenig besser

btt«, kannte die Mutter sich nick» genug tun tn Lobeserhebungen
:rr Lisa « (Halten und bellen Evusine,

Die kleine Frau mil dem ewig iorgenoollen Gesicht kam au«
a Staunen gar nicht heraus.

Nein , Lisa , wie gut Du es hier hast ! Wir wiitzten ja , datz Dii
. e seine Partie machst, aber so, wie es iviektich ist, hadea wir »NS

alle » gar »tcht oorgrslellt . Da mutzt Du auch recht, re,HI bunt
r sein , saaie sie einmal and man meesie ihr ardenilich die Scki. u
S Hachachiimg an , die sie vor allem hier im Hause , manchmal

■nr vor Lisa selbst, zn rmpsinden schien.
Sie halt « ihr » Lisa kam» wieder erkannt , fand sie aber doch,

aeiehen oon Ihrer Krankheit , mir zn ihrem Barieii oeränder «, >-7o
rnehm , sa ruhig , so doinenhast war sie geworden . Sie lonnie

kaum fasten,
Otzaieich weder der vandaerickilsrat . nach Franiein Ehriitin?

' .( direkt fühlen liehen , datz si, ietit Ivrr überilüstig war , »»Ipt .' i d
dach, datz keiner van den beiden ihrer Abreise eiivt » ln den
a gelegt habe » würde . Aber Lila dal immer wieder : Bleib'
ii! »ad da lieh si« sich geen übneeden nnd mar e» auch mir , um

re Lila weiter beiauiid ' rn zu können und den kleinen Evk .-t. der
- auch etwa » aan , W 'nderseinr » und Besondere » dünkte , aus
i.ren Armen wiegen zu dürfen.

Endlich mich e Fruu Hanno aber dach Abichieb nehme » , ab.
ch Lisa auch jeni nvch nickt Io recht aefut b nnd kräftig war , E»

! «». als könne di» simae Frau lick, üderdaupt nicht wieder peil,
"i .nbig erholen odrr ai » fehle ihr der Wiste dazu , vor allem war
>> ein, gewisse Gleichgültigkeit Lila », welch? die Mutter erschreckte,

st» renftlich über ihre Tochter nachdachte

Sobald die Macht de» Fieber » gebrochen und kein» Geladr für
du» Kind mehr vorhanden war , hatte Lisa verlangt , datz man de»
Kleinen wieder in ihr Zimmer brach, » und , ai » Franiein lldrisiine
noch allerhand Ausslückne versucht», haue sie sich Io erregt , datz
man Ihren Wunsch losan erfüllen mutzte . Die» aber war auch der
einzig « Punkt , in dem sie sich nicht den winzigste » Bruchieii ihrer
Nrckie verkümmern tiefe. Aller andere mochte nun gehen , wie «,
wollt »,

Wohl wundert « Frau Hanno sich über da » bittere Lächeln , da»
Lisa » Lippen umspiell », wenn ft» nicht Won » genug ftt .ben konnte,
um dl« Güte von Lisa , Gatten und di« Liebenswürdigkeit Fräulein
Ehristine » zu rühmen , Va aber Lila niemnl » widersprach nnd sie
auch niemai » »inen Warlwechsei oder «ln« Meinung,verschied -nhetl
zwischen den Hausgenassen deobachteie . sa schob si» alle » aas Lisa»
Schwäch » and Frankhett und mar nach wie oor überzeugt , datz ihre
Tochter eine deiieidenewerl glückliche Frau sei, di« nur ihr Glück
»ich, rech« zu schützen wiitzie

Znmeiien fühlte Ncki Lisa uwhi auch versucht , der Mutter ihr
Herz auszus,hüllen . Wenn sie »der dann sad , wie die tonst sa be,
drückte Miene der fleitien Frau oor Glück strahit » sobald sie ans
Lisa » b«neid«»»werie » Los zu lprechen kam. so schwieg si» immer
wied ' r,

Lo reiste Frau .Hanno tn der feiten lieberzeaganq ab , datz Lisa
wirklich das 'grotze Los in 8er Eheionerie gezogen habe und brach ' «
diese Ueberzeugiiiig auch daheim ihrem Manne bei , der sich sogleich
binsetzi» und einen langen Brief an seine Tochter schrieb, in dem er
ihr in seiner freiten , rtmas Uiigeichicklen Art leine Freude »usiprach
über dos , was die Mutier idm berichlrl habe . Den « chliitz biid ?' ?
natürlich auch hier wieder die Madnuna , durch aratzr Danfbarfrit
grgru ihren Gallen sich sa viele » Glücke» würdig zu zeigrn . An
Ftöiilein Ehriikine liefe er Hochachtung»»»» !' Grütze überrntueln.

Uiln lachte bitter mit unb zerknitterte den Brief mit «liternben
Händen , nachdem sie ihn zweimal durchslogen hall ». Wen » Ihr
wütztetl dacht» st» troftlae.

Sie bereute »« setzt, dir Mutter nicht noch länger vier brli ' i ' rn
z» Kaden, Wie mar doch immer noch rin Wall tzewesrn, der . wenn

' auch keinen Troff , ihr doch einen aewiilen Schutz oerlirhe » Ku r
' Fehl , wo Ehristine sich leiter im Ln ' lei fühlte , denn je, nahm si» sich
I nicht mehr di» Mühe , hl» iiebevolle Besargni » zu heucheln , bi» sie

in Wahrheit für Lisa nicht empfand,
, Obgleich di« sunae Frau in 'lilarien keinen Widertvrnch mehr
: dogege » erhob , datz Edrisiive , deren Uederti ' diung inzwstchen »nd-

afllt 'n ersolai tnnr . im Hans» blteb . war doch alle « in ihrem Wesen
stille Abwehr : bruckieln konnte sie nicht,. De , aber nahm Ehrtsiine
ihr sehr übel , unb so tiefe sie Nch seine Geleoenhest entgehen , Lisa
zu demütigen , doch all » spitifgen , boshaften Wort » prallten

’ wirkungslos an der jungen Frau ad , Wenigsirn « schien es so —
I Da ! Lachen hatte Lisa oerlernt . Nur wenn sie mit Ihrem Find»

Bevölkerung Estast -Lothnngen » Niiiiii» i» gewliieu Punlien «ii' .'
ländlich « Haltung den deutschen Truppen gegenüber an , Ua-
Follsstanen zu vermelden , ersuchen wir die sranzäsische !st«gi»rung,
di« Eliatz -Lothringe , rodiolelegrgphisch zur Ruhr zu inahnrn

Einstellung de» Vahnverkehr «.
Berit » , II , Nooember , Nach Mlileiluugen der Eiteubahii

bireftian ist galt völliger Einstellung de« nicht dem 'üliliiünierl .'lir
dienenden Peelonenverkehr » zu rechnen

Prinz Heinrich,
Hamburg,  II , 'November , Prinz und Pi , Heinnckt

von Preußen belinden sich gegenwärtig c.ut dem Schlosse der
.Herzog» Friedrich Ferdinand zu Schleswig,Holstein in Grunhotz
bei Echwansen , Der Prinzestin wurde durch eia Schutz aus der
Flucht der Arm verwundet . St « ist in ärztlicher Beh >>ndiung , In
den letzten Tagen wurde von einer Patrouille de» Soldaienrate
da » Automobil de« Prinzen Heinrich rrguirten . Der Prinz gol¬
den Frostwagen sreimillig heraus und erklärte der Patrouille , e
habe den Wunlch , fein Gut Hemmelmark bei Eckerniörde zu b»
ztehen.

Wd Polen,  12 , Olooember Der Aidrner , und Soldaienru,
erläßt solgrndr Pekannttnachung : va ? Gerücht , daß potnuche Le
glonäre tm Anmarsch auf Pviru sein sollen , beunruhigt die Bevvi
kerung . Der Arbeiter - und Loldaienrat hat losen eine Fommii
Non, die sich uMer der Führung de» Abgeordneten De Lead » be
slnbet , nach der Landesgrenze abgesandl . Der Arbeiter - und Lol
batenrat »rflän , baß eine Aesahr für di« Bevölkeriivg Posen « aus
geschlossen ist unb ermahnt bi» Bevölkerung zur Nude

England.
Wdna Amsterdam.  II , Novrmder 'Nach einer Reiner

Meldung lag » Liond George beim Empsang der liberale :« Ai- , ■
ordneten In Downing Street , die 'Regierung biirfe nid» oon h u
strikten Nechtsgrundsatzen abweichen . Eine » Boilerbuud holte e,
für notwendiger den » je Die kleinen Roiionen würden den Lchnst
de» Völkerbundes brauchen . Wir werten zur Friedeiiskaiiierevz
gehen , um Eicherheilen zu jchatsen, datz der 'Boikerbuiid Wirtilchtei.
wird , vezugiich der tnaereu Lage sagt» Liond George , er ieeie
Wen auf den revolationaren Geist , der in der Lust liege, voraus
gejetzt, daß er in gute Bahnen getestet werde and von n,nioii .il , i
Eivtgkeii , Zujammenarbeil und ilusopierung er <-1IIt iei, l‘ r turch
weder dir Neooililion noch den Bostchcwismus , ioudern h,.
Reaktion , Er wüniche in England eine Regierung in der tun ui,.
Parteien oereiniglen . Was den Freihandel anl -eti ,tfin  In er
nicht dee Ansicht, datz mein io weit gehen maiie wie du- Pani ?, Be
'hlüsie . Der dritte von den >4 Punkten Wttions werde ,ed n

Üinichasiskrieg nach den, Fnege oerdindern Homerute fei i„ r
Irland eine Notwendigkeit , aber Ulster durie »ich, ge,um, -gen wer
den . Da » Loiungswon der Regierumi müiie „Fortschritt " fein >1»
mitten der wilden Reooliiiioniereipiiüie ,nulle Engiond ieisruieil
dasleheu alp Vorbild einer verständige » Entwicklung

KMgKKaa I haute »,
vanneutua , 14. Nonember , 7 Uhr , Ad , A. Di , stisdennaua
Frettag . II , November , 7 Uhr , Ab , D. Zum ersten Maie , irr

Schöpfer , Schauspiel in 4 Auszügen pan Han » Müller
Nestöent-Iheaiee.

Oonntratag , 14. November , 7 Uhr , Frauchen pnih.
Freitag , I », November , 7 Uhr , Haid , Preis, ! Wenn ,m Frnbiing

der Hpllunbee . , ,

veian »slch« lche SUterung für bl, Fe» v»m « 141» Id»
14 .Noveail -er hi? zum nüchiten Al- nd:
Wechselnd dewoit,, ft me nt 'r genno- Nirdreickiiaae 1 , npera: :r

wenig geauden.

Vt»rb . aerftetgrrung , Sametan . den >8, a M .s.  ppr .n>t„»t»
8 ' - Uhr , iindel im » ose der Piomerkaiernr ifrühere Unteroistzter
schuiei dir Versteigerung vou ,»> Miittarpierde » aeaeu Borzol,
lung statt,

Btednch , >4. Novrmher 1018 Der Magiilra , 2,P , Trapp.

öder Re Beeablgung de» Aa-drusche» de. Ernte t«U.
2m Anschluß an S # meiner Verordnung vom ä . Iuti nng.

il. „Natzauischer Anzeiger " Nr . b>. bestimm « ich.
Der Hand , und Maichinrnausdruicki oster Börner und Htzlien»uv jvnini.iiivi.iuuu'i i'iur nun .’ii ’rnrr

sruchie NU» V-S zuiii 7 .. Naeembee t *. 3*. b - rnde , sein.
Di« Druschergebnist « sind, iowril sie » ich, briet, » durch «m i,

Vertrauensmann ausgenommen , oon den Unternehmern der taub
wtr -lchaillichen Betrieb « die zun, I . Dez. b». 2 » spätest»», znver
^lstg hierher schriftlich anzuzeigen

Nichibeachlung dieser Aiivrdiiung wird nach tz 8T> der Reich»»»
IretdeordNimg stratrechtiich ti. r ' -.|«t. Außerdem wird mit » ai
ztehung der Seidstvrriorg, ., g v.-rgegangen werden.

Ih>i«»dat «n, den 8. Novemdrr 1018.
Namen » de-, Nrneausichuste»

Der Versitzende:
d u r g.non He , in

allein war , tonnte sie iächein o„ ' ruherer
ja oster , was ihr gcai el-e-

ul Das siiiid war

Bor der cieburt de -tivoes hurte mnn iur zu- - eu -u' ,-- >
Zimmer eingerichiri " in hatte str auch nui <nd ihrer -irauth,tt
tfi' ieg' ii und » un i-etziest st- d-«' ,-» Ziirmer bei Das aemeinsam»
Lchlasz .N' iiier m r auigehobeu morä - .i. denn Li a Hali« n»:i n .
beugjanier ,1e ' i gfni erklär , datz sie dasi .-ibe „ nr da .m wied ' r be
8t*hen wo,de lutnn strick, gestatt «!«, datz de, anarenzende Raum
in ein Finderzitumer uu -g- u-ui del, nu rdr da iir st-t- »ich, van
ihrem Ilinde zu lrennen gedackiie Um d.eieu Preis aber verzichte :«
der Lavdg .' richllrai steter „ ai d,e Gegenivarl iemrr Frau . Des
wäre ja noch schöner geiv .u .' n. wenn er nacht « mchl einmal hatte
lein , Ruhe fiubeit lest«,, und der Aenget ihn aus dem Schlafe a?
schrie» hätte.

Aus diese Aeu ' eruiia ihres Mannes zuckte LUa r ir Ilumm d. .
Sich'«!» Fräulein Vbnstine -»bet mg:? tän ' i : tu Mittest stach lieber
«in flein wenig mehr Rncktickn aui Deinen Mann nehnieii Es in
nicht klug, liebe Lisu, sich feinem Muime ja zu cuifreinbeu

Auch l»|!l tckwieg die inng « Fian L,e hatte d„ Lippen -- i> aui
eina , dergepietz , „ ,-d ab Ehristine nur ichari an Bin ut, es . cn.• mich
«einem Manne eniiieuid «, k tonme biete au » L ia« Blicken lesen,
aber sie hatte sich bere is wiede , uni ihre .Haudarbtii aebengi und
Ittckie eiiriu melier

Eo blieb altes heim c.ueu und Lilas »' ri -i-er , ,-a Miuti - „ i st
wi 'ck:s . und die Sitiiti , dm za-.s.ttrn mr „ „ h Erich
immer nrti4.fr . «ne im st .ndei - i , i er taute Lim mit i
man sie lachen und Icherzeu , und ihre cinmr, -, de :n-.k iiiin .ee ..
testsam diiiikei und ernst tiang . !-eli guiiiii -ett-

tu « Find miird,' grof .-r und eu : i’u-, h e ■•item
>ug. jeden Herzschlag de - Keinen ' ickn-pte - um emplui d

Gleich nach der Abreiie Flau .Hanno , i -ar > ' S ", 1 geii .iii
worden . Noch an dcmseit. .. Tage wo Lilas '.Ni :!, ..' dl -Mi, v. r
liefe, waren hi« Bort -eie -i ui .z. ii zu der Te (•, . .• .' ?i ii itt .-. i
pefeier « w. rdeu toliie . u Augrii ' itenamine, . . -idu .' . - v, . ,
I» er ick» er aekränii , j-e ! ,t, , , duiaus u .r8•  r. d,i , um- ih- - "
geh ' rtgen mitzachie-e. Wahl, -ch hatte irr - .n .-r ist-.: ,-
e.e chämi all dru ovrnehn . !i .>r .uii .d..i> und Pekeiii -iei- g.-a .-iNi!
d e zu der Feier grtadrn .our .-ii Ute., itz wir es zu-itchen Er cki .. d
Edetstine taogj , abgemack' ie Lack ... datz ii« „ ue de 'Abreste ihi?
Mutter fallen abwarion walle « Da erbst,erie Lila lg ehr . stutz si¬
chren immer noch ieidend ." , sutza- d zu-u 'Bara -a-id n»h und sick-
sasort i-ach der hei g -n Handiurg in ihr Ztinnier zurnckzog

i- oriietzang folgt . ,



3 «fr. Llnterbrinquna - er durch,ie- en-en
Truppen

L» Ist ,u « wart« ,. bah bei dem (»fort einsehenden Mb-
Iran ; »rt un(« cr Truppen au, dem Westen nach dem sen-
sril» Lee neutralen Zone aelenenen veulschland unser« Stadl
Blftr 'rf; In bin nSnIlien t Wochen ständig wchtzselnde tkin-
quan -sruna tn sehr Hadem Matze erhält. Pflicht eine, feden
Sur,er , 1,1r», tiefe Truppen, welch« ihr keben in die
'»amni« qcscklagei, und ironate- und sahrelan« An-
strrngmiacn und Lntbehrunpen oller Art erduldet haben, so
mit und freundlich nl» möglich aus,unehmen. Sic Müllen au»
25 . Susendm» ersehen, wie dankbar wir für ihre treue
pftlchterfüllun, sind. Freilich kann bei der Tllenge der Trup¬
pen, sowie bei dem Manqel an vett,enp, Stroh . Itahrung»-
Mitteln und ftoblcn di, Ausnahme nick! so «vt sein wi, sonst,
und e» kann namentlich eine Verpflegung nicht gegeben wer-
den. wir hossen bei bm zuständigen Steüen ,u « reichen,
datz hi« ort» ein» besonder, verpslequngoftation « richtet
wird, sodotz den ouartieraebern nur di, » « eitsteüun, von

UNS HufrnlhalUrAumcnoblirat. Olt diese herzu-
«»«len sind, mutz dem vllichtgefühl sed«, « in,«Inen über-
lassen werden, wir hassen, den vuarti « geb« n di» Vuar-
ti« lasl durch Sond« ,nw«ilung von Kohlen od« Kol, »in
wenig ,u erleichtern. Ilotwendig il, c» dah ein» ied» Fa¬
milie eine «der mehrere Schlaistelten ständig bereit
hält , wobei Familien, d>'r»n «opszahl gerina i'I. sowie die-
seilt»»«, den«, grähere Wohnungen ,ur v « sügu .g stehen,
natürlich eine grttzere Anzahl von cagern her,uneben haben,
wir fordern unsere INIt-ürger aus. di» Anw»! der ,ur Ser-
tügung stehenden Bäume sowohl wi, cogeestätten d« « In-
quar,ierung»kommisil«n losort ,u melden, indem wir noch-
mol» betonen, doh di» « inzugnartierenden»in« Verpflegung
nicht erholten. In be,ng eus die Unterbringung von vksi-
,le-' n i-.nh ' I,,t«rntli,ler»n werden nicht die Anforderungen
getleüt wie in Teiedeneieiten. « » müssen mehrere Vertonen
opffrH'ft» Stande, sich die Anl« bring»na in einem genügend
arohe» .himmer gein' len Ia"en. Schiieblich lei noch bemerkt,
dah. soll» aus dem Wege dee sreiwiüioen Anmeldungdie oe-
nügend, kn,ob, von »'ogerstätten nich, ru beschaslen ist. «in»
«vangowei e Linquarti« ung « soiqt. und wa» da» bedeut̂ ,
dürste woi-l ein leder e.u» der « eschichted« Krieg« gelernt
5**" . ^ Meldepflicht versäume«.
L"n.V ^ L . "nV°useL'^ ° '' ' '' '' '' ""

Siebrich. den 14. November tßtl.
Vor Magistrat, v « Arbeit« - u. Sotdatenrat.

Vogt. Mehl. Schesfl« .

Selanntmachungen.
«m Vohnhot Biedrich0» wurde» »», Mittwoch nachminno

durch Sold«,en und ,-s»-»beooir,r„ng lliirndadnwagen «rdrockrn.
»rneidung. ftuit» und r .-ge» »„,«endet. W-r wurnen die -8,-.
»olfrrii»» und niucken dmuut aulmrrflmn, dl«, di-rortt«, B.-rgrhen
mit loweren - irof-n deiegt und nur dem zuständigen Slondgerichlfofori ndgeurlei» werden "

U it wurnen 6if oinwohnerichaf, neu « iedrick nur den NN.
iinizigen lUeruch.en. du- den «rdeuer- und Leldnienr», in
ftrof«'***' 1,1 * lfrtr <l‘'t »"wahrer ili-gaben werden de-

Von feilen de» Bubiitnm« wurde on UN« heran,«treten, für
leucktuna Sora« tragen ,u « allen, Dem kann

oorluutig. infolge de« grohen iiohlenmangel». nicht ltott»,geben

Verordnung
k-r Ka»,d.-Hi,e, ,»erden nntgeiordert. alte >»e-tl»ben»en »a-d.

n»->i>I, U>! »lag. den IU. Nnvenwer. ml.log» 12 Uhr. fchrif-iich
bei» elrdtlier. >»d iroidnirurai. Zimmer Nr. 3, Stockau«. ,u

Slrdeiler- und Zoidatenral« ledilcha. 'llh.
Georg Tchetfter. .hrlnrich Mehl.

V'e reb«n»mlt»elau«gad» ttte Neant» erlolgt nur lnorgen I,re--
l-i« -u der luiiu.lchen -B>-rknu,: !>«»,' . » uiferllrusie II-. und zwar
uern-u-..- .- u „ dr Nb l-lr d.e Buchitodi-N ll—.4 Und narii
■n r.-n* min 3 IIdr >,l> li-r die Bnchftudrn « —St. De» « ronffn-
M!rli --umiching i|r den» Verlauf vor, »,eigen. Die nngegebeue»
>>*»«M und Vuchiial-en find „. »au »iu-udaiteu. e-ue S«e-adfol„uug
-.er »re» zu »l.d-rer ,ie» Uld Uder d-u .Haueflur fmde, üatrr
-cnl » l.wstandeu fl ■li. SSer die r chiige ,-teli U'-l-r einhalt. muh
warten !vo ,nr nirti' -cn Vaihe . » limgeld «-»bringen.

Bildlich. II. Stoo. 1I.1M, ler Magtflla,. B A : Trapp.

21' 1>nrrkn»f. ilrellag. den I',. Slooeu-der. l-n Loden. Siatdane
»rn« an I !!..' » Ma-k. 2. Surre 2,2» Mark.
•* « ue,eI (H. Mark da» Vt-i- J Berechtlnl nun Einkauf lindo!' •.
welche keine Bu liuge»dern»S.-e» i?i che crhallen haben. Verkauf».
,e» ine >. uib .’ Be-uk, »»rl- iliago van 8—10 >-hr. für 2. und

v - ,lrk . »an 10- 12 llhr . für t u»d li. Bezirk , nachm » ,ag » »on< lilir l»r den« mb V. Bcilrk. non I -fl Uhr. Sluiweitkarle
-» oorzu,e-geu. (kil.!chlo»nap-.-r n-.tlgubrluaen.

B.lebrl,!,. t t Jt»»«,«.t>»r | ( i„ ! er Magistrat. >7. Sk» S l I i l g

Ftkifchvireant. T\c Sluegaiie von Zunaenl-udet moraen If.ki
lag oou l>—12 Uhr bei .Herrn Me„g.-rme!»er :Hlc*. Main,er Sir t
»all, und zwar Inr den 3. Bezirk van Sir. »21 der I',an»hal
innge Slui,»e>elarle Beiondere Bezuaekarle» find nicht mehr no-
ug. Die» icbchkarlrnnd chullle» und III miliie» abaellelert werden

Irr Mag-ilral. 0 : T r ap.

»g. - . ....
CEir.,1 ittflpnüiE-r nul!» lugen.

Biebrich. Il Sloormbe, 10,8.

Ai rdcll» ckoerkaui. ifrdlaa, d u IS. S-ove-ober, nochmling»
»»n 4--il Uhr, Im Odiiiüfl Onplr». A'.»ld!irahe. Zum Snihi -I sind
I 'ir l-ere-w b .- 2 -hi-ver brr Zf rbell. ln rar!.-!- non Sie. 4» hi»
«Irtb licf-l. 131I-, p-r Brei» liir doi Bfma l .irüai Moek.
-. -e ?!erfaufi,e» genaue-n,uha!iru. da» Geld oagezahlfm»,u-bringen

Biebrich. II Stoneinber tlt ». Irr « agifirat. 3. S >tI -g.

Brennholz , Bretter,
Kantholz, Stangen

W. Satt Wwe., Säge «ve,k,
Biebrich o. « ».

Soslft « Zll iMkflllsM! » « «--i ' K .-Sj.TM
Wslwkommob» « .» ochrti,, » virnelaulla« >>.Marmor , « acht-
tisch. « « Il l,t». leib 2 »pba. lall neuel„ ,ll MalraUe.

,immer, beuv.et», ««rti « .Moirou». . .L»
r • «--bi«.

Iiiit - Uniul »uh « tarmoe. « achlli _
- VlglMdetoealiou,. - - Bliiichoorlaa« ».Aompt U-bl.rfg-n„,ier i»Ml Mt

yyy B it Zdira l » „ », u "
»ooberes .
.l » UN

. » pieoellche««»,

* Art
» «er.' »» bl.

Allo-Mil Milt nii uimnl.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Samstag . 23 . Aovdr . MS . abends 8 Llhr . lm Mer « bolf . «ÄU?

Ordatlhe üeneralVersaimnlung.
Tagesoränung.

I Bericht über bat lheschästtjahr 1017/18(oom I Lrpt 1017 bl* 31 Siugust lOIb).
2. vienehmigung der Vilu»,
3 tti .t osiung bet  Varftanbr*
4 Veicklutziassung über die Äerwendung de» ilebetschu» ».
0 Anträge dvn Atitgliederb.
» thenvif. nfchaftlickeS.

Noch j, >3 be» Batiung I»-„ -»n bi, ckOtgliebee die « ptünbigui-, besliaimi«
wegeiifla de zue Zpeickl tzfirli.-n„ der fh-iie-a ue-fominiillio l-eeiangen.

Nack Ü 14 fbiinrn Be-ck nfl» ü!,-r i>eoenilönb», bin n-cht ,- ,,-b>-fi,n«l 3 Tage vor
bee Me>»rai»e-ian„,-Iui>„ i» der in. b c '.»«i„fi„i„ >-arg»'lbii>b--.,,l We-,e b>-k»ni>I »e,nacktsind, nickt besaht n-eroen

Anträge mif g, .k>inbio»dg »on « i-a>nftänbfn , ur Velckluhtailunoin ber kh»d« al.
errfanimlur-n nnd brlna b v>» »um* 10 Ni-oen-ber b» v\ * , abend» li llhr . fck-is-iich onbo» Boriiond »-„ zureicho».

Konsum-Verein Biebrich und Umgegend.
tklngetrageve Genossenschast mit beschtänkler hastpsllch».

_Der Mussicht«rat : Philipp Rosenbach. 2. Voesiktenäoe.

sü»'» Vattrland ftarbcn unUri ir -*u«n Mitarbeit«

Hlfrtd Zöllen
Heinrich Mal >1,

Paul viekls.
6hr» itzrem Hnd nhm.

Kall « a Co , HktUnatUiirch ' ft.

Ich holte täglich, iuBtr Sonn
tig und Ficnig, nachmitUgi
*/,J—4 Sprechstunden od.

Dr. Ried. Elisabeth Biiberf
ged rOIIInger

Fnutn -lAmlln.
Winbaden , Tuunuutr . 23.

«eättiöö *Arbeiter
und

Arbeiterinnen
«»«»et oeluch«.
A.G. fflr chem. ProbnKe

« '.An' " " -

Zmger Meiler
oelucht.

Geifrnfobrit.
Frau oder Mbchrn
I-r Auohlll« »«lucht.

_ »at»a««siraßt2a.
Schulenil.Wochen
hie oll« Kouoarbell»ho, Milch»

«dolhtrah» g.

Schlllchlpsnde
hau» von heul» uh wieder

» >-.<»« »>«« «
«lnabetdeillrali« 3.

WflOH.<01.

Vanksagun«.
für dt« kl,« eil« htrilldxr Cilinehm« beim

Iteimgong«nl hm  sieben Lntlchiok.nen logen
»ir »>«n, belonder» dem Dännerge'oag-oerein
unter,>> innlgfltn0«r.k.

Frau M . Slnkelmann und Nichte.

VersleUba' «' Ruhesluhl
» guterhalt Schnukelps« »

nebst vuppenwogen
a ? —

Hasen
Blu »elue »« »« horte

nähr udd  LkiltMilNll
bt* 8 dir. Iroakro» »iuoejroll«»

BeuiuleU. tu». Umorb. vooPelzen
lML " MJfubrtr""**

3ennp Matter,

Else Schulz
Hans Ernsthofer

Biebrich

Verlobte.

li . Kowmttr  19/41. HV)itndorl

Mt Vcrlobl» empfehlen eich
Käthe Scheib

Peter Capellmann
Svrfeml.

Cbln  o . Hh. Biebrich ü Hh.

r Llnion-Theater.-, . - IIIIIIIIIIIIIIIHI
hur heut« unb moifleit.

Die Zdiuirin.
3n der Nou,troll,: Dora Kaller»on dir 0. d. üologer Wien»l« »tuuiiv»«.

ckowt, da, h»Mi» , Vuilfvleil» I « die».
Der tarierte Regenmantel.
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* Elektro *Biograph.
«ur noch deute und morgen» omou« eil» in dem grolun Drama:
»er raktstock Richard Wa-uer-, Ll̂ ZL̂L
3n her patsche, mtimdm Culllpbl milw.rba>dTaminann.
_Samstag große Kindervorstellung.

Oranier-Kirchenchor.
Ik«4>«, lllbenb'/' Gesangflunde */»

tm Bol/owuht

Achlll»«! Äsenbähier. Achlm«!
Dersainmlllng(Hefiger Lisellbaho-

ganbuerter nnb Arbeiter
Hall. Tageoordn-no wl-d In »er tie-lammimi« bekannt gogodeo.

Am oolliahltge» üricheiuen btilel-
Ser Stnberufer.

Stenographie Stolze-Dchrep.
h.^ :'h*':!.7wVls/.V2rS ^ 7r; 'e'.̂Stenographen-Verela Stotze-Schrey gegr. iss«.

Bremer Zigarren
oaranl. relue 0uolbäl»u | « M , «0. «0. 100 wo. p. «

>> Vorl« u Vernaituino Aue an Derdraucher. .tiiul-nen
Min.

Heinr. Schmidt u.
_Bremen 52.

Ä'
« ».,

Möbl.Zimmer
m» Drall»» «u oennteteu.

SI-'K. in der« elckälloltell».

2 - u . 3 -Zimmertvohg . >
Mil Sa» ioiort«u vermtrlen.

_ Aelbttrah» 0,

Buch, baldig» in Di drich lOr
mich».meine Onmili»(.4pe,i>- ,„l

niuhia (-inäb.r
an, rsrmi BedielSrimillrah» 4.

Natserflraße », 1
!.ln- ickün« 429
; .Zimmer .Vo - nung
ffi ?fp'0 IBIVI-I Ofrmltm.«k k.i «.— ich, rdelem' 'iemoun»

' ’l . n . ijUbeWiü.Ar,nlebra non 10 llhr »o»n. bl» b Ab, nachm. » «ottrabteusl ia »« »xraoo» . ssreitag. den l». « ooember.
Sobbotonlona4.13 Uhr. « obbalmorgen3.30 Uhr. « obdotnach.
mitlog3.30 llhr Deckda tauegang530 llhr.

4< oder S . Zimmer«
Wohnung

»°n ruhig,r Deamienlamill, oei.
' «r an bl. 8*. ,

Beamier lucht tum I. 4. IBIS'
3 . Ztmmerwo- nung i

juh il m Aaut# |hatte »« ia drr aelchätt»ttell«

raM'" ">rl

Sehe out erhalleuer« avott - u.
ninher Trouerliut m. Schleier u.
adr. 9 -ltvl.-Su » «u oerhaiife».

•Wtwrra ln btt  akliMIldl.a«.

Schöner Spinat
'_ « >Inllioh» 8.

8 junge Gänse
»u ntrliaulcn.

«mänedura. ^ ieürtddNras,, 7.

Mkll'MWnk
ollltlo ob I c/tohe,
Stück 49  ps «I«I,

erhältlich Io dn
«eschWfl.d.rag„ p.

BBlBBB,, « , » , » , -
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